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Zeverlandische Nachrichten.
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Erstes Ktatt
Wüsche Rundschm.

Deutschland.
Berlin . 13. August . sDie Ostasienreise des PrimenHeinrich . ) lieber die Entsendung des Primen Heinrichvon Preußen zu den Beisetzungsfeisrlichkeiten des Mi¬

kado erfährt die Kieler Zeitung , das? der Prim gegenden 20. August seine Reise Wer Sibirien nach Kiaut-
schau antreten wird . Von dort aus wird ein deutsches
Kriegsschiff für die Aeberfahrt nach Japan benutzt wer.den . Zn Begleitung des Prinzen befinden sich Hof-marschall Vizeadmiral a la suite Freiherr v . Seckendorff.Adjutant Kapitänleutnant v . Tyszka. Leibarzt Marine
stabsarzt Dr . Bilfinger . der erst kürzlich von der Osttasienreise mit dem Prinzen Waldemar zurückgekehrt ist.ferner werden dem Prinzen aus dem kaiserlichen Haupt-guartier beigegeben : Generalleutnant v . Boehn . der
Kommandant von Berlin , und vom Admiralstab derMarine Korvettenkapitän Erich Köhler . Prinz Heinrichwird dem Vernehmen nach auf der Rückreise das deut¬
sche Kreuzergeschwader und das Pachtgebiet Kiautschau
besichtigen. Vor seiner Abreise nach Japan wird sich
Prinz Heinrich nach Berlin begeben und vom Kaiser
Abschied nehmen.

Die Entscheidung gegen Pfarrer Traub ist . wie dieB . Ztg . erfährt , schon am 6 . Juli ergangen . Bis jetztaber ist die Veröffentlichung des Urteils noch nicht er¬
folgt.

Kuhhandelsversuche.
München. 13. August. Im Reichsratsausschußhat

Graf v . Crailsheim , der frühere Ministerpräsident , in
einem geschickten Referat den bayerisch-preußischen
Staatsvertrag zum Lotteriegesetz dem Plenum zur An¬
nahme empfohlen. Wie in parlamentarischen Kreisen
glaubwürdig versichert wird , soll die ganze Angelegen¬
heit vom Zentrum benutzt werden , um Preußen zu grö¬
ßerem Entgegenkommen in der Frage des Anschlusses
Bayerns an die Main -Rhein -Kanalisation zu bewegen
Ferner hoffen die Zentrumsführer des bayerischen Land¬
tages auch noch in der Jesuitensrage Vorteil für sich und

das klerikale Ministerium Hertling von Preußen her
auszuschlagen.

Poincare in Petersburg.
Petersburg . 13 . Aug. Ministerpräsident Poincare

empfing heute den Besuch des japanischen Botschafters
Mittags gab die Akademie der Wissenschaften ein Früh¬
stück zu Ehren Poincares . dem auch der Minister des
Aoußern beiwohnte . Nachmittags besuchte Poincare
Kraßnofe Sselo . wo er von der Großfürstin Maria Pau-lowna empfangen wurde . Abends fand zu Ehren Poin¬cares auf der französischen Botschaft ein Diner zu 3b
Gedecken statt . Unter den Geladenen waren Minister¬
präsident Kokowtzow. der Minister des Aeußern Ssaso-
now , der Marineminister und der Minister des Innern,der russische Botschafter in Paris , Jswolski . und der
Chef des Generalstabes der Marine . Fürst Lieven . —
Abends um 11 Uhr reist Poincare nach Moskau ab.

Marokko.
Paris . 13 . Aug . Mulay Hafid gab einem Vertreterdes Matin als Gründe für seinen Rücktritt folgendes an:

Meine Abreise ist der vollständigste Beweis meiner
Aufrichtigkeit und Offenheit . Ich bleibe nicht, weil ich
fühle , daß mein Temperament Zwischenfälle zweifellos
verursachen würde . Weil ich dies vermeiden will , ziehe
ich mich zurück und habe den Wunsch, fa sogar das Be¬
dürfnis . mit Frankreich in gutem Einvernehmen zubleiben . Meine Familie und mein Vermögen sind in
Marokko in den Händen Frankreichs . Abgesehen vonallen sonstigen Erwägungen ist mein wohlverstandenes
Interesse . Frankreich treu zu bleiben.

Mulay Hafid aus der Reife.
Gibraltar . 13. August . Mulay Hafid. der gestern

nachmittag an Bord des französischen Kreuzers Du
Chayla gegangen ist . ist hier eingetroffen und hat die
Reise nach Marseille an Bord des englischen DampfersMacedonia fortgesetzt. Benghabit begleitet Mulay Ha
fid . El Mokri ist dagegen in Marokko zurückgeblieben,
um die Frage der Nachfolgerschaftzu regeln.

Bereinigte Staaten.
Newqork. 13. Aug. Die Bestimmung der Panama¬

kanalbill . daß Schiffe der nordamerikanischen Eisenbahn¬
gesellschaftenvon der Benutzung des Panamatanals aus¬
geschlossen sein sollen, ruft die Kritik von Eisenbahn¬

männern hervor . Der Präsident der Newport , New-
haven and Hartford -Bahngesellschaft erklärte , daß da¬
durch die Trustbildung in der Küstenschiffahrt begünstigt
werden würde . Der Ausschuß amerikanischer Eisenbahn
gesellschasten werde die Canada -Pacisic -Eifenbahn in
die Lage versetzen , den Kanal zu benutzen und die In¬
teressen canadischer Häfen zuungunsten amerikanischer
Häfen zu fördern . Der Vizepräsident der Pacific Mail
Steam Chip Co. , die von der Southern -Bahn kontrol¬
liert wird , teilt mit . daß die Gesellschaft durch die Bill
gezwungen werde , den Plan einer Schiffahrtslinie von
Newyork nach Asien und einer andern von Newyork nach
der WestküsteSüdamerikas fallen zu lassen, und betonte
daß nur durch das Kapital , das direkt oder indirekt mit
den Eisenbahnen zusammenhänge . eine nordamerikani¬
sche Handelsflotte geschaffen werden könnte. Die New-
yorker Zeitungen fahren fort , die Bill zu bekämpfen.

Mexiko.
Newyork. 13 . Aug. Nach einem Telegramm aus

Mexiko wurden bei einem Angriff , den gestern' Zapa-
tisten in der Nähe von Chiautla im Staate Morelos
auf einen aus der Stadt Mexiko kommenden Personen¬
zug machten. 25 Soldaten und 20 Passagiere getötet.Nur wenige , die im Zuge waren , sind entkommen.

Newqork . 13 . Aug . Nach einer Depesche aus derStadt Mexiko haben die Zapatisien die Stadt Jxtapan
eingenommen und die ganze Besatzung , die aus je 100
Bauern und Stadtein -wohnern bestand , im Straßen¬
kampf niedergemacht . Die Zapatisien marschieren nachTolula.

RMlmrd und Frankreich.
Paris , 13 . August . Als Ergebnis der Besprechun¬

gen zwischen dem Ministerpräsidenten Poincare und dem
Minister des Aeußern Esasonoff ist ein Abkommen zwi¬
schen Frankreich und Rußland über die chinesische An¬
leihe erzielt worden . Rußland wird wie bisher den
von Frankreich nicht geteilten Standpunkt vertreten , daßdie Verwendung und Kontrolle der Anleihe durch das
Konsortium der sechs Großmächte der besonders privi¬
legierten Stellung Rußlands in China nicht Wieder¬
sprechen dürsten . Frankreich wird diesen Gesichtspunkt
Rußlands , der von den andern Mächten geteilt wird,
künftighin als eignen vertreten.

Dornröschens Ehe.
Roman von Ernst Eckstein.

25) (Fortsetzung.)
Es schlug sieben, als sich Felix von Wilmas

Lager zurückzog . Sie war todmüde . Sie hörte kaum
noch sein geflüstertes „Gute Nacht".

Felix hielt sich noch mühsam bis gegen 1 Uhr auf¬
recht . aus einem Gemach in oas andere übersiedelnd,
ohne Rast und Beständigkeit . Dann betrat er leise das
Schlafgemach. Wilma regte sich nicht. Sie atmete ganz
regelmäßig und tief . Und Felix entkleidete sich.

Kaum lag er nun zwischen den Decken , als ihn ein
furchtbarer Schüttelfrost packte . Die Zähne schlugen ihm
wild aufeinander . Er flog auf der Roßhaarmatratze
empor , daß die Bettstatt knackte . Mit aller Gewalt
suchte er diesen Zustand zu meistern , was ihm nach län¬
gerer Zeit glückte . Er hatte sich eingehüllt wie im Hoch¬
winter.

Die ganze Nacht hindurch fand er indes keinen halb¬
wegs erquickenden Schlaf . Die Stirn kochte : die Zunge
dorrte ihm buchstäblicham Gaumen . Unausgesetzt hatte
er das Gefühl , als ob es etwas Qualvoll -Drückendes und
Feindseliges zu erledigen gebe , eine Sysiphus -Arbeit.
die ewig von neuem begann , wenn sie nach unsäglicher
Mühsal glücklich beseitigt war.

Am folgenden Morgen , als er aus seinem fiebrigen
Zalbschlummer erwachte, stand Wilma , vollständig an¬
gezogen . vor seinem Lager . Sie war etwas bleich , aber
doch wohlauf.

„Felix , wie siehst Du denn aus ?" rief sie entsetzt
„ Du bist krank. Felix ! Diese Gluthitze ! Um Gottes
willen , was fehlt Dir ? "

„Es wird wohl vorübergehen .
" sprach er mit stark

veränderter Stimme . „ Eine Erkältung — was weiß

ich ! Ich fühle mich in der Tat miserabel . Am ganzenLeibe wie zerprügelt . Und hier an der Stirn ein Druck,der mir das Reden erschwert. "
Da warf sich Wilma laut aufschluchzend zu Boden

und preßte ihr Antlitz auf seine Hände.
„Daran bin ich schuld .

" rief sie voll Kümmernis.
„Ich und meine selbstsüchtige Torheit . — Hast Du ge-
lesen . ? "

Felix nickte . Er versuchte zu lächeln.
„Rege Dich weiter nicht auf," raunte er liebevoll.

„Mich trifft gleichfalls ein Vorwurf . Ich hatte ver¬
gessen . . . . doch lassen wir das ! Ich gäbe nur viel
darum , wenn der Arzt käme.

"
„Ja . lassen wir das ! Jetzt ist keine Zeit dazu . —

Aber dereinst hoffe ich Dir zeigen zu können, wie tief
ich bereue . Ach . so tief , es fehlen mir fa die Worte
dafür .

"
Nun sprang sie empor.
„Und ich frage erst fetzt , ob ich Dir etwas reichen

kann , etwas zu trinken , ein kühlendes Tuch auf den
Kopf? Was ?"

„Ja . etwas zu trinken .
" sagte er langsam . „Wasser!

Im Laufe der Nacht habe ich die ganze Karaffe geleert.
Aber es war wie ein Tropfen im heißen Sand . . .

Als um fünf Uhr der Arzt erschien , fand er die un¬
verkennbaren Zeichen einer beginnenden Lungenentzün¬
dung . Er bat Wilma , sich nicht zwecklos zu ängstigen,
auch nicht mit törichten Vorwürfen sich abzumartern.
Kein Mensch könne für Unglück.

Und nun kam eine gar schwere , traurige Zeit für
Wilma.

Am vierten Tage begann Felix zu delirieren . Es !
war für sie eine Qual und zu gleicher Zeit ein unsag- i
bares Entzücken, aus den unzusammenhängenden Reden
des Kranken immer wieder die eine Wahrheit heraus - i
Zuhören, an der sie so höchst unnötigerweise gezweifelt S

hatte : seine unverminderte Liebe zu ihr . sein Mitleidmit ihren heimlichen Kämpfen und Kümmernissen . Wie
durch plötzliche Offenbarung begriff ' sie jetzt , daß ihre
ganze Lebensauffassung auf falscher Voraussetzung be¬
ruhte . daß sie den Fehler begangen , ihre märchenhafteRomantik auf das wirkliche Leben zu übertragen — inblinder Verkennung der Tatsache, daß es neben demEros auch noch andere Gottheiten gibt : vor allem dieArbeit . Sie sah jetzt ein . daß man das umworbeneWeib aus selbstverständlichen Gründen anders behan¬delt als das eroberte : daß der Besitz eine ruhigere
Sprache redet als Verlangen und Sehnsucht.

Aber das Auge , das jetzt aus den heißen , verwühl-ten Kissen zu ihr emporstarrte . verstand nicht mehr die
flehende Bitte um Geduld und Verzeihung , den leiden¬
schaftlichen Schwur : „ ich bereue"

, der sich in ihrem ver¬störten Gesicht malte . Der Geist des Kranken lebte in
einer Welt der Hirngespinnste.

sSchluß folgt .)

Iw englischenSeeknö.
Von Qi- , jur . Ionny Schneider.

L . L 11 . Margate sKent ) , im August 1912.
Das Angenehme der Erholung in der frischen See¬

luft wollte ich mit dein Nützlichen verbinden , einmal imLande „gründlich" englisch zu lernen . Nun , es ist jaunter den gegenwärtigen Verhältnissen doppelt inter¬essant für uns Germans , England zu besuchen und zumaleinen der Leliebiesten Seaside-places.
Margate kann wohl die größte Zahl von Fremdenvon allen englischen Badeorten aufweisen . Seinen Rufverdankt es seinem außerordentlich ausgedehntenStrand , der von der Seeseite aus einen reizvollen An«

blick gewährt . Zunächst die breite Sandfläche , in deren



Die Krists irr der Türkei.
Konstantinopel. 13 . Aua. Die Beschlüsse des Mi-

msterrats betr . die Forderungen der Albaner sind bis¬
her dem Sultan zur Sanktion nicht unterbreitet worden,
weit die Antwort der Albaner auf einzelne Aenderun-
gen noch aussteht.

Die in Sofia wegen der Vorfälle in Kotschana Herr»
schende Erregung scheint auf die offiziellen Kreise Ein¬
druck zu machen. Die Pforte hat versprochen, eine un¬
parteiische Untersuchung einzuleiten , die Schuldigen zu
bestrafen und den Geschädigten Ersah zu leisten . Die
nach Kotschana entsandte Kommission hat mit der Un¬
tersuchung bereits begonnen.

Konstantinopel. 13. Aug. Dem letzten Ir ade des
Sultans , das allen Offizieren die BerpsWchtung aufer¬
legt . keine Politik zu treiben und keiner politischen
Partei anzugehören , liegen österreichische Vorschriften
zugrunde mit dem Unterschiede, daß statt eines Rever¬
ses auf Ehrenwort , den die Türkei nicht kennt , der Eid
tritt . Die Gendarmerieoffiziere , die die Wahlen zu
überwachen haben , sollen ebenso vereidigt werden . . Um
keiner Partei Vorschub zu leisten , hat die Offiziersliga
ihre bisherige Tätigkeit eingestellt.

Wien . 13. Aug. Das Neue Wiener Journal ver¬
öffentlicht Aeutzerungen von Diplomaten über die Stim¬
mung Bulgariens , in denen aufs bestimmteste erklärt
wird , das? die Gerüchte, als ob die bulgarische Armee
mobil mache , feder Grundlage entbehren . Die bulga¬
rische Presse sei allerdings sehr kriegerisch gesinnt . Doch
bestehe keine Kriegsgefahr : denn die Regierung habe
den festen Willen , den Frieden auf der Balkanhalbinsel
nicht zu stören.

Neue Christennmssakres in Istip?
Belgrad. 13 . Aug. Die Albanesen sind noch immer

in grotzer Anzahl in der Gegend von Uesküb versam¬
melt . scheinen aber keinen Angriff auf die Stadt zu
planen . Gestern wurden in Uesküb mehrere Christen
verhaftet , die im Verdacht stehen, ein Dynamitattentat
gegen die Filiale der Ottomanischen Bank zu planen
und sie in die Luft zu sprengen . Wie gerüchtweise ver»
lautet , soll in Istip ein neues Christenmassakre stattge¬
funden haben , doch war eine Bestätigung dieses Gerüch¬
tes noch nicht zu erlangen . Sollte sich diese Nachricht
bewahrheiten , so mutzte sie von den verhängnisvollsten
Folgen begleitet sein. da . wie aus zahlreichen Meldun¬
gen hervorgeht , unter der bulgarischen Bevölkerung
wegen der Massenmorde in Kotschana noch ungeheure
Erregung herrscht.

Der italienisch türkische Krieg.
Rom. 13 . August. Gestern hat in der Nähe von

Alexandrien ein italienischer Hilfskreuzer den vom Pi¬
räus kommenden rumänischen Dampfer Earol angehab¬
ten . Bei der Durchsuchung wurden drei Personen als
türkische Offiziere erkannt und zu Gefangenen gemacht.
Ebenfalls in der Nähe von Alexandrien wurde gestern
das von dort auslaufende türkische Segelchsiff Evange-
liska von einem italienischen Schiff gesichtet.

Rom . 13 . Aug. Wie aus Athen gemeldet wird,
haben die beiden italienischen Kreuzer Piemonte und
Aretusa gestern den ganzen Tag über die militärischen
Befestigungen von Hodeida bombardiert . Zwei alte
Forts sind gänzlich zusammengeschossen worden , ebenso
zwei Militärmagazine , deren Vorräte an Munition
unter furchtbarem Getöse in die Luft flogen . Die durch

Hantergrund sich die historisch gewordenen weitzen Klip¬
pen der englischen Süd - und Südostküste erheben , und
dahinter die weiten grünen Rasenflächen . — Margate
ist der typischste Seaside -ressort von London . Eine gute
Stunde ist es von der Hauptstadt entfernt , ebenso weit
etwa von Dover , und die Zugverbindungen sind ausge¬
zeichnet . Die Züge fahren durchschnittlich schneller als
in Deutschland, und die Wagen der 3 . Klasse gleichen
vollkommen denen der 2 . bei uns — sind aber dafür auch
ebenso teuer . So reist man in England bequem und
schnell , aber teuer . — Ist man nun angekommen und hat
man mit Hilfe des Diktionärs , des Polyglotts . des Bä-
deckers , der englischen Schulreliquien und demonstrier
render Handbewegungen mit dem „Porter "

, den man
mit „Hallo " anredet , verständigt , so ist es das Notwen¬
digste, ein Quartier ausfindig zu machen, das man in
englischen Seebädern gemeiniglich in einem Boarding
House aufschlägt. Das Boarding -Hous entspricht un¬
serer Pension . Eine strenge Hausordnung mutz einge¬
halten werden und wird auch eingehalten , die in erster
Linie im pünktlichen Erscheinen zu den Mahlzeiten und
im — gewissenhaften Lichtausdrehen Punkt 11,30 Uhr
abends besteht. Bekanntlich geht' s bei den englischen
Diners sehr steif und stumm zu . Man stellt sich Nicht vor.
unterhält sich nicht, verabschiedet sich nicht nach ge¬
schehener Tat : geschweige denn , das ? man sich eine ge¬
segnete Mahlzeit wünscht, das könnte noch in höchstem
Grade als ungebildet gelten.

Das Strandleben gleicht dem unseren , nur einzelne
Eigentümlichkeiten erinnern daran , das? man jenseits
des Kanals ist . Vor allem der glatte , glänzende wohl¬
gesalbte Scheitel links über dem glattrasierten Gesicht
und die kurze Pfeife im Munde eines jeden Englishmen.
die nur bei allerwichtigsten unumgänglichen Gelegen
heften , beim Essen z . B . . aber beileibe nicht beim Spre¬
chen . ihren Platz im linken Mundwinkel verlätzt . Und

die Verwendung von Sprengkörpern verursachten Explo-
sionen dauerten den ganzen Tag über an.

<ki» AWig gM die Nrensmilie.
Wie erinnerlich , wurden vor kurzem auf einigen

Schiffen der russischen Schwarzenmeer -Flotte zehn Ma¬
trosen und ein Deckoffizier wegen Anzettelung einer
Meuterei verhaftet . Die Verhandlungen vor dem
Kriegsgericht in Sebastopol waren geheim und nur das
Urteil bekannt gegeben worden , durch das zehn Mann
zum Tode verurteilt wurden . Jetzt sickert allmählich die
Wahrheit über das Ziel der Meuterei durch. Nach Te¬
legrammen englischerBlätter hatten die Meuterer nichts
Geringeres vor . als die Kaiserjacht Standart anzugrei¬
fen und den Zaren und die kaiserliche Familie an Bord
gefangen zu nehmen . Der Zar sollte dann gezwungen
werden , abzudanken. oder seine autokratische Macht auf¬
zugeben und ein konstitutionelles Regime zu prokla¬
mieren . Die Gefangennahme der kaiserlichen Familie
sollte für das baltische Geschwader das Signal sein , alle
Offiziere zu verhaften oder im Falle ihres Widerstandes
zu ermorden und Kronstadt und Petersburg gleichzeitig
zu beschietzen.

W MiisM für dm AW MWlo.
Tokio . 13 . Aug. Nach Abhaltung einer Totenfeier

für den verstorbenen Kaiser wurde der Leichnam in die
grotze Halle übergeführt , wo er bis zur Beisetzung auf¬
gebahrt bleiben wird . Die Totenwache halten am Tage
geistliche Würdenträger , zur Nachtzeit Minister und an¬
dere hohe Staatsbeamte.

59 . GrneralVrrsammLmig
der Katholiken Deutschlands.
Aachen . 13 . August. In der heutigen zweiten

öffentlichen Versammlung des Katholikentages , zu der
wieder tausende von Zuhörern erschienen waren , sprach
an erster Stelle Eymnasialdirektor Werra aus Münster
über die wissenschaftliche Betätigung und die Aufgaben
der deutschen Katholiken . Redner empfahl die Görres-
gesellschaft . durch deren Unterstützung es ermöglicht
werde , mehr Katholiken der Laufbahn als Hochschul¬
lehrer zuzuführen . Klagen über Ueberfüllung der aka¬
demischen Berufe dürften den katholischenVolksteil nicht
abhalten , die Kinder für das höhere Studium zu be¬
stimmen . kein Opfer dürfe zu grotz sein, bis die Katho¬
liken auch auf dem Gebiete der Wissenschaft den ihnen
gebührenden Platz erkämpft hätten . Sodann sprach
Reichstagsabgeordneter Dr . Mayer -Kaufbeuren über die
Pflicht der Katholiken zur wirksameren Betätigung im
WirtschaftlichenLeben . Redner forderte die Eltern auf.
bei der Berufswahl der Kinder mitzuarbeiten , indem
sie diese einer höheren Bildung , insbesondere auf den
Realanstalten zuführten . Weiter empfahl Redner eine
grötzere Berücksichtigungder technischen und kaufmänni¬
schen Berufe.

Deutsch -Amerikanischer Lehrertug.
3 . L H . Berlin . 12. August.

Unter sehr zahlreicher Teilnahme seiner Mitglie¬
der sowie einer stattlichen Zahl deutscher Lehrer trat
heute im Festsaal des Lehrerversins in Berlin der
Deutsch -Amerikanische Lehrerbund zu seiner 40 . Iahres-

die Ladies und Girls in ihren weitzen Golftacken un¬
terscheiden sich nur durch ihren reizenden englischen Typ
von unseren Schönen , rötlich-blondes Haar , Heller Teint,
zumeist ein wenig sommersprossig, blendendweitze Zähne
die sich unter der kurzen fein geschwungenen Oberlippe
in einem steten Lächeln gar gerne zeigen. Und sonst —
wie in Norderney oder Zoppot , Strandkörbe und Liege¬
stühle und Sandfestungen — nur noch etwas grötzere
Zeitungen . Das Promenadenpflaster allerdings ist
praktischer ausgenutzt : man schreibt mit der weitzen
Kreide , die fa billig genug von den Felsen abgebrochen
werden kann , verlorene und gefundene Gegenstände auf
die Erde : .Post L „Tost L pilU, „posr L Pocket" .
Mancher Witz befindet sich auch darunter : „Lost — eine
alte Frau . Finder kann sie behalten "

. Allright!
Aber weit überragt Margate unsere deutschen Bä¬

der durch die Fülle der gebotenen Unterhaltungen : Nicht
weniger als neun Konzerte werden täglich ausgeführt
von einer Militärkapelle und einem trefflichen städti¬
schen Orchester, sowie zwei „Konzert parties "

. Kabarettc
gesellschaften, die ihre Kunst in einem mehrere Tausend
Personen fassenden offenen Amphitheater , das notabene
regelmätzig bis auf den letzten Platz gefüllt ist , darbie¬
ten . Und alle diese Konzerte , wie auch jede Theater¬
vorstellung . Schauspiele, kinematographische Vorführung
gen . sie alle schlietzen mit „God save the King "

. Dar¬
steller und Publikum erheben sich und hören in Ruhe die
Nationalhymne an . Demnach scheint es - in England
keine Sozialdemokraten zu geben, bei uns könnte das
eine schöne Saalflucht geben. Dabei wundern sich aber
die Englishmen zu Tode , wenn man ihnen erzählt , das?
bei uns niemand daran denkt , nach dem „Földherrn-
hügel " oder „ Tristan " — Heil Dir im Siegerkranz an¬
zustimmen. — So sieht 's etwa im englischen See-
bade aus.

Versammlung zusammen. Als Vertreter des Auswärti¬
gen Amtes nahm an der Versammlung teil Legations¬
rat v . Jülich , während als solche des Kultusministeri
ums Ministerialdirektor Dr . Schmidt . Geh. Oberregie¬
rungsrat Herrschen . Prof . Dr . Krütz erschienen waren.
Nach kurzen begrützenden Worten des Bundespräsidenten
Dr . Fick sCincinnatis und dem Vortrag eines Prologs
von Ludwig Fulda wurde eine lange Reihe von Be-
grützungsansprachen gehalten . Zunächst überbrachte
Stadtschulrat Dr . Fischer (Berlins die Glückwünsche des
vorbereitenden Ausschusses für den Deutsch-Amerikani¬
schen Lehrertag . Oberlehrer Dr . Röhl jene des Deutschem
Lehrervereins , der auf die verschiedenen gemeinsamen
Berührungspunkte zwischen den Leiden Korporationen
hinwies , während Oberlehrerin Frl . Treuge die ameri¬
kanischen Gäste namens des Allgemeinen deutschen Leh¬
rerinnenvereins begrützte. Für den Berliner Lehrer¬
verein sprach Lehrer Herter (Berlins , für den Verein
der Berliner Volksschullehrerinnen und der Lehrerin¬
nen der Vororte Berlins Frl . Steinicke . im Namen und
Auftrag des Katholischen Lehrervereins Berlin Lehrer
Herzig , für den Berliner Philologenverein Prof . Dr.
Mellmann , für die Abteilung Berlin des Deutschen
Sprachvereins Prof . Hensch . Der Verein zur Erhaltung
des Deutschtums im Auslande lies? seine Glückwünsche
durch Prof . Höniger übermitteln , für die Ortsgruppe
Berlin des Alldeutschen Verbandes sprach Major a . D.
May . Im Aufträge der Deutschen Zentrale für Jugend¬
fürsorge und der Vereinigung der Deutschen Schulärzte
widmete den fremden Gästen Prof . Lewandowski freund¬
liche Begrützungsworte . ebenso Dr . Ebert im Aufträge
des Bundes deutscher Oberlehrer und deutscher Hoch¬
schullehrer. und schlietzlich für das Berliner Amerika-
Institut dessen Schriftführer Dr . Drechsler . — Der
Bundespräsident dankte für die Glückwünsche und
Begrützungen in kurzen, einfachen Worten und gab nach
der Ergänzung des Bureaus ein Danktelegramm des
hiesigen amerikanischen Botschafters für die Einladung
zur Tagung sowie für die Glückwünsche des Prof . Mün-
st-erberg von der Harvard -Universität bekannt , worauf
die Absendung von Telegrammen an den deutschen Bot¬
schafter in Washington Grafen Bernstorsf und Professor
Münsterberg beschlossen wurde . Inzwischen war auch
von den deutschen Lehrern in Cleveland ein Begrützungs-
telegramm eingelaufen , das mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen wurde . Direktor Dr . Winter (Newyork'I
der Reisemarschall der fremden Gäste, erstattete im An-
schlutz hieran seinen Rechenschaftsbericht, worauf in die
Tagesordnung eingetreten wurde.

An erster Stelle referierte Stadtschulinspektor Dr.
Dickhoff (Berlins über

Reformideen und Neformpraxis im deutschen
Volksschulwesen.

Der Referent betonte eingangs seiner Ausführun¬
gen die allgemeine Wertschätzung, welche dem Schul¬
wesen in Deutschland entgegengebracht wird und er¬
örtert das Thema : Gebet dem Kinde , was des Kindes
ist ! In eingehender Weise besprach er dann die Fragt,
nach der Ursache der Reformbewegung im Schulwesen,
welche Aenderungen im Schulbetrieb angestrebt werden
und in welchem Verhältnis die Schulpraxis zu diesen
Forderungen stehi und zwar hinsichtlich folgender
Punkte : Schulhygiene und körperliche Ausbildung . Iu-
gendkunde und Kinderforschung. Unterrichtsprinzipleg
und Lehrfächer. Schnlorganisation , soziale Fürsorge im
Schulwesen und schlietzlich die Verbindung zwischen
Schule und Haus . Bei der Besprechung der einzelnen
Punkte nahm Redner zu einzelnen schwebenden Tages¬
fragen . wie bezüglich der Snnultanschule . der Koedu¬
kation . der sexuellen Aufklärung u . a . freimütig Stel¬
lung . Der Borlrag erntete lebhaften Beifall . — Dr.
Fick (Cincinnatis sprach über ' Deutsche Dichtung in.
Amerika : autzerdsm waren Vortrüge vorgesehen von
Rektor Günther (Berlins über : Die Organisation des
Lehrerstandes in Deutschland, und von Prof . Dr . Busse
(Newyorks über : Die Lehrerbildung in den Vereinigten
Staaten . — Der Nachmittag war geselligen Veranstal¬
tungen gewidmet . — Die Verhandlungen werden mor»
gen fortgesetzt.

ll. HWlMlMlW
des AMMIN!« sül dis UGeWlim Men-

diirg des MW« Mei -Bereins.
Sonntag den 11 . August nachmittags 4 Uhr fand im

Restaurant Graf Anton Günther in Oldenbürg die dies¬
jährige , vom Vorstand des Landesverbandes einberufene
Hauptversammlung statt , die leider nicht sehr stark be¬
sucht war . Von den Unterverbänden des Ieverlandes
waren Vertreter von Hohenkirchen und Hooksiel anwe¬
send. Auch einige Vertreter der Unterverbände der
Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld hatten die weite
Reise nicht gescheut . Der Vorsitzende des Landesver¬
bandes , erster Staatsanwalt Riesebieter -Oldenburg . er-
öffnete die Versammlung und hietz die erschienenen Ver¬
treter der Unterverbände willkommen. Sodann wurde
zur Tagesordnung übergegangen . Zu Punkt 1 „Rech¬
nungsablage "

. sprach der Geschäftsführer , Hofrevisor
Timpe . Nach den Ausführungen betrug die Gesamt-
einuahme des verflossenen Jahres 6207,78 >4l . die Ge-
mfatausgabe 5977,79 so das? ein Bestand von 229,99
Mark verblieb , der auf das Jahr 1912 als Einnahme
übertragen ist. Sodann wurde Punkt 2 : Wahl von Rech-



iiiliMprÄfern. erledigt . Auf einstimmigen Beschluß
MEN die Prüfenden , vom vergangenen Jahre wieder,
gewählt . Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Bericht über
den Verlauf des Geschäftsjahres und die Hauptversamm¬
lung in Weimar ergriff der Vorsitzende wieder das
Kort . Aus den Ausführungen mag hier Nachstehendes
erwähnt werden . Zum ersten Mal seit der Krisis im
Jahre 1907 hat der Landesverband wieder eine Zu¬
nahme an Mitgliedern , und zwar 31 zu verzeichnen
xie früher vorhandene Anzahl ist damit noch nicht wie¬
dererreicht . Ende 1911 waren es 4671 Einzelmitglie-
der und 4939 körperschaftliche Mitglieder , zusammen
also 9610. Er bat dann die Anwesenden , dahin zu wir¬
ken. das; noch möglichst viele dem Landesverbände bei-
treten . An der Unterstützung von dem Landesverbände
und dessen Organe solle es nicht fehlen . Die Vereins»
Zeitschrift Die Motte wurde durchschnittlichmonatlich in
1393 Exemplaren bezogen. Hieran anschließend ersuchte
der Vorsitzende die Vertreter , mit allen Kräften daAn
zu streben, daß mindestens 1 .50 für jedes Exemplar
der Motte an die Geschäftsstelle des Landesverbandes
abgeführt werde , da der Landesverband sich sonst außer
Stande sieht , seinen finanziellen Verpflichtungen nachzu¬
kommen . Auch möchten die Beiträge möglichst frühzei¬
tig an die Oldenburgische Landesbank in Oldenburg
eingeschickt werden . Dem Landesverband traten im
Jahre 1911 als neue Gruppen bei die Ortsgruppen
Hooksiel. Cloppenburg . Berschweiler sBirkenMd ) und
Rohen lVirkenfelds . Sehr stark entwickelte sich die
Ortsgruppe Cloppenburg , die am Schlüsse des Jahres
1911 schon 80 Mitglieder zählte , lieber die Hauptver,
sammlung in Weimar wurde vom Vorsitzenden ein¬
gehend berichtet. Besonders , erwähnte dieser aus der
Rede des Großadmirals Köster, daß der Bau von Pan¬
zerkreuzern beschleunigt werden müsse . Hierauf ging der
Vorsitzende zu Punkt 4 der Tagesordnung : Bericht' über
bas Ergebnis der Sammlungen für Stiftungen für das
Linienschiff Oldenburg und über die Ileberreichung der
Geschenke pp. in Kiel über . An barem Gelde (mit Zin¬
sen) waren vorhanden 13 845,45 -N . Die Beschluß-
sassung über die Verwendung dieser Summe wurde
einem Ausschuß von 12 Herren übertragen , der das
Geld auch in geziemender Weise verwendete . Nun kam
Punkt 5 der Tagesordnung : Wahlen zum Vorstande.
An Stelle des nach Plauen als Postinspektor versetzten
Herrn Ziegler wurde Landrichter Popken in den Vor¬
stand gewählt . Sodann wies der Vorsitzende noch dar,
auf hin . daß im nächsten Jahre der ganze Vorstand neu
zu wählen ist. Als letzter Punkt stand „Verschiedenes"
auf der Tagesordnung . Nach Erledigung dieses Punktes
nahm der Vorsitzendedas Schlußwort . Er betonte noch¬
mals . recht emsig weiter zu wirken Kr den Motten¬
verein . damit der Lmrdesverband bei seiner 16. Haupt¬
versammlung mindestens 10000 Mitglieder zähle . Mit
einem Hoch auf Fürst und Vaterland wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

NkmWks.
- Bremen , 11 . August . Tödlich verunglückt sind

hier heute nachmittag zwei Ruderer , die auf der Weser
ihrem Sport oblagen . Dabei kam das leichte Boot vor
das Vorderteil eines von einem Schleppdampfer gezo¬
genen Byckschiffes . Das Boot verschwand mit drei In¬
sassen in der Tiefe und kam erst nach einiger Zeit wieder
an die Oberfläche. Einem Insassen des Bootes gelang
es . nachdem ihm ein Rettungsring zugeworfen war . sich
über Wasser zu halten . Er wurde in ein Boot ausge¬
nommen , während die anderen beiden ertranken.

- Duisburg , 12 . Aug . Im Duisburger Walde fand
eine regelrechte Schlacht zwischen Kroaten . Polen und
Deutschen statt , an der sich etwa 10 Kroaten und Polen
beteiligten. Eine Wirtschaft , in der die Deutschen Zu¬
flucht fanden , wurde stundenlang von den Kroaten be¬
lagert und beschossen . Erst als Gendarmerie mit gro¬
ßem Polizeiaufgebot eintraf und mit blanker Waffe vor-
sing . wobei zahlreiche Kroaten verwundet wurden , flüch¬
teten diese unter dem Schutz der Dunkelheit in den Wald '.
Von den Deutschen wurden vier Personen schwer , eine
aroße Anzahl leicht verwundet . Ein Holländer erlitt
tödliche Verletzungen.

" Bochum. 12 . Aug . Heute abend gegen 10 Uhr
entgleiste auf der Kastroper Straße ein Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn mit seinem Anhängewagen , wo¬
durch zahlreiche Personen verletzt wurden . Die Wagen
waren überfüllt mit Leuten , die von dem Massenbe-
kräbnis der Opfer der Explosion auf Zeche Lothringen
ran Gerthe zurückkamen . In der Kastroper Straße macht
bas Gleis eine nicht sehr starke Kurve . Der überfüllte
Awhängewagen sprang aus dem Gleis . Der Anhänge¬
wagen sauste kräftig auf den ersten Wagen los und gab
ihm einen derartigen Stoß , daß dieser ebenfalls aus den
schienen und gegen das Geschäft der Färberei Ealluschke
üeschleudert wurde , der Anhängewagen selbst flog in
entgegengesetzter Richtung über die Straße hinweg gegen
einen Zigarrenladen . Der Wagen wurde vollständig
Zertrümmert. Bisher sind 25 Schwerverletzte unter den
Trümmern hervorgezogen worden . Die erste Hilfe lei¬
ste die Sanitätskolonne von Gerthe . Die Verletzten
wurden in das Elisabeth - und Augustakrankenhaus ge¬
bracht. Fünf Schwerverletzte schweben in Lebensgefahr
Re soeben verlautet , sind zwei bereits gestorben.

" London . 13. Aug . Nach einer Meldung der Eve-
sing News soll der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
ber Schwester des Deutschen Kaisers , bei der Station

Eastborne bereits am Sonnabend , als sie sich auf der
Fährt nach dem Landgute des Herzogs von Fife befand,
von unbekannten Dieben eine Handtasche aus braunem
Leder mit goldener Krone und dem Monogramm der
Prinzessin entwendet worden sein. Genauere Einzel¬
heiten über den Diebstahl fehlen noch . Die Prinzessin
hat den Verlust der Tasche , die wertvolle Juwelen ent¬
hielt . erst in Eastborne bemerkt. Doch ist nicht sicher,
ob ihr die Tasche nicht bereits auf der Viktoria -Station
M London entwendet worden ist . auf der großes Ge¬
dränge herrschte. Die Polizei nimmt an . daß der Dieb¬
stahl von Mitgliedern einer internationalen Zugräubev
bände ausgMhrt worden ist.- Konstantinopel. 12. Aug. Die Zahl der durch das
Erdbeben zerstörten Häuser beläuft sich auf etwa 1000.
die der tot aufgefundenen Menschen auf etwa 1800 und
die der Verletzten auf etwa 3000. In Konstantinopel
sind alle Hospitäler überfüllt . Ständig bringen Damp¬
fer Verletzte. Die Regierung sorgt in umfassender Weise
für die betroffenen Gegenden. Besonders bewährt sich
wieder der Wohltätigkeitssinn der Griechen gegenüber
ihren zahlreichen vom Erdbeben so schwer betroffenen'
Volksgenossen. Die Städte Mpriofito , Harkeui und
Granos sind fast vollständig vom Erdboden verschwunden.

" Paris . 13 . August . (Verbrechen aus Leidenschaft .)
Paris und seine Vororte hatten gestern wieder einen
Tag zu verzeichnen, der unter dem Zeichen der Crime
passionnel , des Verbrechens aus Leidenschaft stand . 31
Schüsse , unzählige Mesterstiche. zwei Tote , vier Verwun¬
dete und zwei Verbrannte sind das Resultat dieses Ta¬
ges . Zorn , Liebe und Trunkenheit sind die Ursache von
sieben Verbrechen gewesen. Vier Freunde werden an
der Tür einer Kneipe von zwei anderen Gästen über¬
fallen mit Revolvern . Einer wird getötet , ein anderer
schwer verletzt. Zwei iunge Leute lieben dasselbe Mäd¬
chen . Nach einem Balle erschießt im Streite der eine
den andern . In Liverdy bei Paris macht ein Trunken¬
bold in den Feldern Jagd auf seine Frau und gibt mir
seiner Flinte zwanzig Schüsse auf sie ab . Sein Zustand
erlaubte ihm glücklicherweise nicht, zu zielen , und die
Frau konnte sich unverletzt in ein Haus retten '. Die
Gendarmen fanden den Alkoholiker ruhig in seinem
Bette schlafend vor . In Levallois Iierrett ließ sich eine
hübsche Wäscherin überreden , nochmals mit dem Lieb¬
haber . den sie kürzlich verlassen hatte , zu dinieren . Als
sie aber dessen weitere Annäherungsversuche zurückwies,
schoß ihr der Verschmähte eine Revolverkugel in den
Kopf. — Vor acht Tagen war eine Schneiderin von
ihrem Manne verlassen worden . Sie begegnete ihm
gestern in Gesellschaft seiner Geliebten und seiner Schwe¬
ster und wagte es , dem Ungetreuen Vorwürfe zu ma¬
chen . Der Mann , die Geliebte und die Schwester sielen
über die Frau her und ließen sie mit fünf Messerstichen
tödlich verletzt in der Straße liegen . — Auf dem Bastille¬
platz hat am Hellen Tage ein Zuhälter seine „Dame " ,
die ihn der schlechten Behandlung wegen verlassen hatte,
durch fünf Messerstiche dem Tode nahe gebracht. —
Eesarine Rotothier war ihrem Mann mit einem jungen
Burschen durchgegangen und hielt sich bei ihrem Bruder,
einem Schankwirt in Raincp auf . Als die Familie kam.
um Versöhnungsversuche zu machen, goß Eesarine über
diese einen Topf kochender Bouillon aus . Ihre Eltern
haben beide das Augenlicht verloren.

UmkAk Nachrichten.
Hamburg. 13 . August. Als Montagabend in der

Manege des Zirkus Busch eine Quadrille , geritten von
sechs Herren und fünf Damen , beendet war und die Dar¬
steller die Manege verlassen wollten , brach plötzlich eine
Versenkung, die sonst bei Pantomimen benutzt wird , zu¬
sammen . Sieben grade über die Versenkung hinweg-
reitende Darsteller stürzten niit ihren Pferden in die
Tiefe . Unter dem Publikum entstand eine furchtbare
Panik und sofort wurden Rettungsmaßnahmen ge¬
troffen . In einer halben Stunde hatte man die Dar¬
steller und die Pferde wieder emporgebracht. Zwei Her¬
ren und zwei Damen hatten schwere Verletzungen er¬
litten . Wie die Voss . Ztg . berichtet, wird der Unfall
darauf zurückgeführt, daß die Flaschenzüge, die die Ver¬
senkungsdecke halten , nachgegeben hatten.

Köln a . Rh. . 13. August . Die Strafkammer ging
heute über den Antrag des Staatsanwalts hinaus und
verurteilte einen Heiratsschwindler , der nach dem An¬
träge des Staatsanwalts zwei Jahre Zuchthaus erhalten
sollte, zu drei Jahren Zuchthaus.

Wien . 13. Aug. Die Gattin des wegen Giftmordes
zu zwanzig Jahren Kerkerstrafe verurteilten Oberleut¬
nants Hofrichter hat an diesen wiederholt die Bitte ge¬
richtet . in eine Ehescheidung zu willigen . Hofrichter
lehnte bisher ab . Die Frau hat jetzt die Scheidungs¬
klage eingebracht. Da Hofrichter auf seinem Recht be¬
steht . persönlich zu den vom Gesetz vorgeschriebenen drei
Versöhnungsversuchen erscheinen zu dürfen , hat das Lin¬
zer Landes 'gericht das Bezirksgericht in Baden ersucht,
die Versöhnungstermine anzusetzen.

Dover. 13 . Aug. Da in der Nordsee rauhes Wetter
herrscht, ist man über das Schicksal der vor einigen Tagen
in Eckernförde freigelassenen fünf Engländer , die unter
Spionageverdacht verhaftet gewesen waren , in Sorge.
Seitdem die Jacht die Rückreise antrat , hat man nichts
mehr von ihr gehört. Sie ist seit mehreren Tagen über¬
fällig.

Konstantinopel. 13 . August . Der Minister des In¬
nern Ferid Pascha ist zurückgetreten. Einige Mitglieder

des Kabinetts befürworten die Ernennung des Führers
der albanesischen Sonderkommission Ibrahim Pascha
zum Minister des Innern.

Konstantinopel. 13 . August. !Die Demission des
Ministers des Innern Zia Pascha (nicht Ferid Pascha,
wie von Berlin irrtümlich zuerst angegeben .) wird dessen
Drängen zugeschrieben, eine feste innere Politik zu ver¬
folgen. Zia Pascha wurde hierbei unterstützt von Kia-
mil Pascha und von Nazim . während die anderen Mit¬
glieder des Kabinetts Anhänger einer weniger ent¬
schlossenen Politik sind . Es wird befürchtet, daß die De¬
mission Zias noch andere Rücktritte nach sich zishen wird.

Konstantinopel. 13. August . Unter der vom Erd¬
beben heimgesuchtenBevölkerung ist eine große Hungers¬
not ausgebrochen. Die bisherige Hilfe ist unzureichend
und es spielen sich bereits wilde Szenen der Not ab . Ein
Hilfsausschuß wurde gebildet . Das griechische Patriar¬
chat wird von der Regierung die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes und die Entsendung einer ausrei¬
chenden Truppenzahl verlangen.

Kiel. 14. Aug. Aus Anlaß des fünfzigjährigen
Geburtstages des Prinzen Heinrich von Preußen haben
die öffentlichen und auch viele Privatgebäude in Kiel
und Eckernförde festlich geflaggt.

Eckernförde. 14. Aug. Die hiesige freiwillige
Feuerwehr, die Feuerwehr der Königlichen Baugrwerk,
schule und die Sanitätskolonne brachten gestern abend
dem Prinzen Heinrich auf seinemSommersitzeHemmels-
mark einen Fackelzug dar . Der Hauptmann Sauer hielt
eine Ansprache , worauf Prinz Heinrich mit herzlichen
Worten dankte.

Paris. 14. Aug. An Bord des Panzerschiffes
Verite brach gestern im Hafen von Toulon eine Panik
aus . Man hatte unter einem der Schiffskesfel Feuer an¬
gezündet. Dabei entwickelte sich ein dichter Rauch , der
durch die Pulverkammern abzog . Die Matrosen, die
dies bemerkten , gerieten in großen Schrecken und 250
von ihnen sprangen ins Meer. Die an Bord gebliebenen
Leute setzten die Apparate, die die Pulverkammern unter
Wasser setzen, in Tätigkeit und ersäuften einen großen
Teil der Munition . An Bord der in der Nähe liegen¬
den Kriegsschiffe Diderot und Republik bemächtigte sich
der Mannschaft gleichfalls eine große Unruhe. Es ge¬
lang jedoch den Offizieren, die Leute auf ihren Posten
zu halten. Die 250 Mann der Verite schwammen ans
Ufer und kehrten später an Bord zurück.

Paris, 14 . Aug. In dem Departement Gironde
hat in der vorigen Nacht ein starker Sturm gewütet, be¬
sonders an der Küste von Arcachon . 150 Fischerboote
wurden zerstört.

Madrid. 14 . Aug. Von der Südküste Spaniens
laufen sehr beunruhigende Wetternachrichtenein. 200
Fischerboote wurden auf hoher See vom Sturm über,
rascht. Schleppdampfer sind außerstande , den Fischern
zu helfen. Mehrere Boote gelten als verloren.

Washington. 14 . Aug. Das Repräsentanten¬
haus hat unter dem Protest der Republikaner das Gesetz
über den Wolltarif gegen das Veto des Präsidenten Taft
mit 174 gegen 80 Stimmen angenommen.

Girlgesandt.
- Auch ein Zeichen des unaufhaltsamen Fortschrei-

Lens der alkoholgegnerischen Bewegung ist das über¬
raschende Wachstum der Organisationen von enthalt¬
samen Geistlichen beider Hauptkonfessionen in Deutsch¬
land . Der Verein abstinenter evangelischer Pfarrer hat
im letzten Jahre um über 100 Mitglieder zugenommen.
Er zählt jetzt bereits rund 450 Mitglieder . Eigene Lan¬
desgruppen besitzt er in Baden , Bayern , Hannover.
Großherzogtum Hessen , der Pfalz , im Königreich Sachsen
und in Württemberg . Weitaus die größte Mitglieder¬
zahl und das stärkste Wachstum hat die letztgenannte
Landesgruppe aufzuweisen , sie zählt zurzeit über 130
Mitglieder . Schon lange vorausgegangen und hinsicht¬
lich des prozentualen Anteils der Geistlichkeit sind die
parallelen Organisationen in anderen Ländern , wi«
Großbritannien und Schweiz. Der katholische Priester¬
abstinentenbund zählt in Deutschland über 800 Mit¬
glieder , worunter etwa 90 Ordensgeistliche. Besonders
stark ist er in den Diözesen Baden , Köln , Paderborn.
Freiburg und Münster vertreten . Im letzten Vereins¬
jahre hatte er einen Zuwachs von 122 Mitgliedern.

Humoristisches.
Ein angenehmer Schüler . Lehrerin : „Warum

kommst Du denn heute so spät . Ludwig ? "
Schüler ' „Ach , Freilein wern enischuldjen. awer se

Ham i -n Norden en Inbrecher verhakt , un da hat Mutte«
mir hinjeschickt . nachsehn, ob et valleicht Vater is .

"
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Serie 1.

Moujjettne,
früher bis 80 Psg . pro Meter,

jetzt 40 Psg.

Serie 5.

Ast«- MdMI-ZllWniM
mit Moire - Volant,

früher bis 9 Mark , jetzt 4,59 Mk.

Serie 9.
Satin-Träger Schürzen,

türkische Muster,
95 Pfg . und 135 Pfg.

s - ri - L.

Mvusieline,
früher bis 90 Psg . pro Meter,

jetzt 55 Pfg.

Serie 6.
Baurnwoll-Schürzenzeug,

140 Zentimeter breit,
schwere Ware , waschecht, jetzt 68 Pfg.

Serie 19.

Wollblnsen, wdeim Wmr,
früher bis 10 Mk . ,

jetzt 5,95 Mk.
Serie 3.

Wollnwuffeline,
früher bis 185 Pfg pro Meter,

jetzt 95 Pfg.

Serie 7.

MM MmbMlW« MdHmdm
teilweise für die Hälfte

des Wertes.

Serie 11.

I Mm MWmelle «. « mW.
früher bis 3 Mk,

jetzt 129 Pfg . bis 195 Pfg.
Serie 4.

Handtuchdrelle,
prima Ware , früher bis 65 Pfg -,

jetzt 34 Pfg.

Serie 8.

Stickereien,
früher bis 66 Pfg pro Meter,

jetzt 25 Pfg.

Serie 12.

Paletots u. Kostüme
weit unter Einkaufspreis.

Bemerke noch, daß nur gute , bewährte Quälitätsn zum Verkauf kommen und keine Ramschware . Etwaige Aenderungen werden gratis ausgefuhrt.

Carl Möhlrnarm. M . : Uvuvn,

^^ arum lassen Sie sich
quälen von Ihren

Hützir « v «r <rssrr 7
Die Qual ist aus nach Ge¬

brauch von Probat.
Hühneraugenpflaster Dose 40

und 50 Psg,
Ballenpflaster 50 und 75 Psg.

rr * «<rz -D <r» SE2is

DilUmiß
verschwinden durch

PlWllM -LlM.
Dose 25, 40 und 75 Psg

K « EZ -A <rSKS « kS.

die Motten kommen nie
in Ihre Kleider , Pelzsachen usw . ,
wenn Sie rechtzeitig verwenden

Naphtalin in Pulver,
Naphtalin in Kugeln,

Kreuz -Drogerie. _
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme gefahr-

und schmerzlos?
L Glas 1,50 Mk.

Nur in Jantzens Parfümerie.

Kllds. -N . Germmil,
Mmstn,

feiert am 18 . August sein

5. MstiliWseß,
verbunden mit

Wett- il .Längsamfahren,
Korsofahrt u. Ball.

Programm:
2—3 Uhr Empfang der aus¬

wärtigen Vereine.
3Vs Uhr Wetlfahren , anschlie¬

ßend Langsamfahren , Preis¬
verteilung , Korsofahrt und
Ball,

Hierzu laden frdl ein
das Komitee. H» Hinrichs.

Flvvuin.
Sonntag den 18 . August

» " Wall,
-Mk

wozu freundl . einlade.
B . Eggers.

bei

kin kosten sxtrastLri <er
rinclleclernsr LebnaUsn-
stieksl jstet

' 6 Mir.

bän kosten stLrirster rinä-
leäerner ^ .clcersebnbs

setrt 5,2Z Mk.

kin kosten

Is. 2vimdv8M
setrt 2,95 Mb.

kin kosten bocbrnoäernei'
OainenbLldsebnbe mit
Usrb ^ scbnitt n . kaeb-
bapps , elegante kasson,
vorLüAliebe kasslorm,

sstr -t 4,75 L4b.

kin kosten

8cbw3,r2 u . bmnn, 22 - - 26,
setüt 2,50 Mb.

Zeverscher
Kriegerverck.

Zur Gedenkfeier von Mars-
la -tonr-Gravelotte des Vete-
ransnvereins für Jeverl . u . U.
am 18 . Aug . d I . rm Schützen-
Hof treten die Kameraden am
genannten Tage nachmittags
3Vt Uhr vor dem Hotel zum
Erbgroßherzog an und bittet
der Vorstand , der kameradsch.
Einladung desBetsranenvereins
zahlreich Folge zu leisten.

Das Programm umfaßt : Ge¬
meinsamer Marsch von der
Stadtwagezum Kriegerdenkmal.
— Festakt . — Marsch zum
Schützenhof , woselbst Konzert
und Ball sowie Preisschießen
stattfindet , D B.

kin kosten bocbmocisrnsr bmn-
nsr

Vsmvnkslksvkull « ,
vorrüglicbs kasskorm,

sstrt 5 Mb.

StkiWFchVaöe.
Fesei. Lcke ZM- M MMMsM.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung Vs "/o unter dem

Diskont der Reichsbank , mindestens 2Vr °/ ° ,
höchstens 4°/g , gegenwärtig 4 °/s

mit vierteljähriger Kündigung 1 "/» unter dem
Diskont der Reichsbank , mindestens 2V//o-
höchstens 3Vs °/o , gegenwärtig 3 ' /s °/o

mit kurzer Kündigung und auf Scheck - Konto 2 °/°
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskourse Wertpapiere,

geben in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden
Plätze Nord - Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen
Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur
Aufbewahrung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen
in verschlossenen Depots.

JeverLSMsche Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

Mtttllii
fiik Wer ». Zemlauij.

Freitag den 18. August
nachm » 5 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog

General¬
versammlung.

Tagesordnung:
1 . Verlesung des Protokolls

der letzten Versammlung.
2 . Aufnahme neuer Mitglie¬

der.
3 . Rechnungsablage.
4 . Teilweise Neuwahl des

Vorstandes.
5 . Wahl des Lagerhalters für

Kohlensäure.
6 . Beschluß wegen Wander-

becher-Kegelns.
7 . Wahl des nächsten Ver¬

sammlungslokals.
Wegen der wichtigen Tages¬

ordnung wird dringend gebeten,
die Versammlung vollzählig zu
besuchen . D . B-

Zedütreimeke.
Sonntag den 18. Augus!

abends 8 Uhr

GkNkrMrskmilmig
in der Schießhalle,

Tagesordnung:
1 . Protokoll des Becher

schießens betr.
2 . Verschiedenes-
Bitte um zahlreiches 6

scheinen. Der Präsident.

Marme-
verein

Zevn il . Ilq
Sonnabend den 17. Augus

abends 8V« Uhr im Vereins
lokal

VSB
Tagesordnung wird bekann!

gegeben Der Vorstand.

Zeli !«!ie meine srnd
«ieler »»isenomme «.

Sr. Sekereslierz

ZWMMW « O».
Zum Stiftungsfest des Rad-

sahrervereins Germania -Minsen
am 18. August versammeln sich
dis Mitglieder abends 5 Uhr
im Bereinslokal zum Abmarsch
nach Minsen.

Dis nächste Monatsversamm
lung am 8 . September im
Bereinslokal . Der Vorstand.

Prima neue Em- er Voll¬
heringe empfiehlt
Steinstr . 165 . G. Kahlen.

Fernsprecher Nr. BerimkwortUchrrReSaktW : I . V- : O. Denecke, Jever.

RW AG« i« Z«
m HM zm « MW
AMbMd dm I?. AU. M
mit« Mi 5 bis ? Wl Ni
MM dm IS. Mg . MllÄ
tags Mi IS bis IS W.

Rechtsanwalt

Rrrsrl.

KOMKUtzNIe.
Statt Ansage.

Durch die Geburt eines Sech
nes wurden hoch erfreut

S - Röben und Frau.
Jever , 13 , August.

ÄllNfilKgLAtz.
Für dis herzliche Teilnahme

beim Hmscheidcn meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter und
Großmutter sagen wir unser»
innigsten Dank

Kapt . Diedr . Kock
und Kinder

nebst Kindeskindern.
Jever , Oldenburg , Lüneburg

und Kiel , 13 . Aug . 1S12.

Hierz« ein 2. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Aüonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postaustalten nehmen
Bestellungen entgegen. Wr die Stadtabonnenten mkl. Bringerlohn 2

Wochenblatt
Nebst der Zeitung Jnsertionsgebiihr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1s Pfmnigr.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Sohne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
ZS ISS MneM llk« tü . MM ISIS m. Jahrgang.

Zmrttes Klatt
Aas dem GrchhnWtm.

Oldenburg . 13 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben neruht , den Pastor Rönnecke in Canea
bet Halle zum Pfarrer an der Pfarre in Ratekau . den
Regierungsassessor Rickes in Ellroiirden zum 1 . Oktober
d . I . zum Sekretär und Hilfsarbeiter beim Ministerium
des Innern zu ernennen und zum 1 . Oktober d . I . den
Regierungsassessor W . Meyer in Oldenburg als Hilfs¬
beamten an das E roßherzogliche Amt Delmenhorst und
den Regierungsassessor Hayen in Delmenhorst als Hilfs-
beamten an das Großherzogliche Amt Vutfadingen zu
versehen.

Mit der Vertretung des für die Zeit vom 15. bis
31 . August d . I . beurlaubten Amtshauptmanns Ge¬
heimen Regierungsrats Huchting in Elsfleth ist der Re¬
gierungsassessor Glendenbera in Brake beauftragt.

Der Assessor Wege in Oldenburg ist vom 1 . Oktober
d . I . au bis weiter der Großherzoglichen Regierung in
Virkenfeld zur Hilfeleistung zugewiesen.

Jever . 15 . August.
^ Geburtstag Prinz Heinrichs. Am heutigen Mitt¬

woche feiert Prinz Heinrich von Preußen seinen 50 . Ge¬
burtstag . Außerdem kann er an diesem Tage auf eine
35jährige Laufbahn im Dienste der deutschen Marine
zurückblicken.

- Die Viehausfuhr aus dem Großherzogtum Olden¬
burg betrug nach der neuesten bahnamtlichen Statistik
im Jahre 1911 : 1174 930 Stück: davon entfallen allein
auf Schweine 72480 , auf Großvieh und Kälber 6300
Stück, lieber die Hälfte aller ausgeführten Schweine
kamen nach Rheinland und Westfalen , nach Berlin nur
2685 : bedeutend zugenommen hat die Einfuhr von Ol-
denburaer Schweinen nach Bayern , nämlich 31 000 St.
Die Ausfuhr von Rindvieh ging im genannten Jahrs
infolge der Maul - und Klauenseuche zurück , ebenso die
von Schafen und Ziegen.

" Gewitterregen . Fängt man Regen in einer iso¬
lierten , mit einem Elektromotor in Verbindung stehen¬
den Schale auf . so zeigt sich , daß jeder Tropfen eine elek¬
trische Ladung mit sich führt . Diese ist . bezogen auf die
selbe Gewichtsmenge Wasser, schwach bei ruhigem Land¬
regen . sehr stark bei Gewitterregen und am stärksten bet
Hagel . Das elektrische Feld . das durch diese Ladungen,
die verschiedene Vorzeichen haben können, erzeugt wird,
ist stark genug , um auch kräftige Wassertropfen entgegen
der Schwere in der Höhe zu halten . Daß ein elektrisches
Feld die Vereinigung fallender Tropfen begünstigt , lehrt
ein einfacher Versuch . Man stellt sich in irgendeiner
Weise einen kleinen Springbrunnen her , dessen Wasser
aus einer in eine feine Spitze ausgezogenen Glasröhre
nach oben spritzt . Der Strahl wird sich oberhalb der
Röhrenmündung in eine große Anzahl sehr feiner Trop¬
fen auflösen , deren Aufsallen auf einem Blatt Papier
ein klapperndes Geräusch hervorruft . Nähern wir dem
Strahl aber eine geriebene Siegellackstange, so löst sich
derselbe nicht mehr in eine Anzahl feiner Strahlen auf,
sondern beschreibt nur noch eine einzige Linie , und das
rasselnde Geräusch, mit welchem der Strahl auf das
Papier auffällt , erinnert an einen Platzregen . Wird
die Siegellackstange dem Strahl noch mehr genähert,
so breitet sich derselbe zwar wieder in einen Strahlen-
bllschel aus . aber die einzelnen Tropfen sind bedeutend
größer als anfangs.

" Schwei. In der Nacht zum Sonnabend ist in die
hiesige Kirche eingebrochen worden . Der Dieb , ein gut
gekleideter Herr , der sich nach Aussage des Sohnes vom
Kirchenboten beinahe eine Stunde auf dem Friedhof auf¬
hielt , hat die Gelegenheit benutzt, durch die gerade offen
stehende Tür des Kirchturms in diesen zu gelangen und
den dort hängenden Kirchenschlüssel zu entwenden . Er
hat dann in der Nacht mit diesem die Kirchentür geöffnet
und ist auf diese Weise ins Innere gelangt . Außer dem
Geld der Kirchenbüchsenist ihm nichts in die Hände ge
fallen . Den Kirchenschlüssel hat er mitgenommen.

8 Oldenburg . 13. Aug . Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich heute nachmittag im Reiherholz unweit

der Station Hude. Dort war der Eisenbahnsignal,
schlosser Fasche aus Oldenburg -Bürgerfelde bei einer

Weiche beschäftigt. Als der Personenzug 2.30 ab Olden¬
burg heran nahte , trat F . zurück . Er gewahrte aber
nicht den in demselben Augenblick von Bremen im an¬
deren Gleise daher brausenden Schnellzug. Dieser er¬
faßte den Aermsten . überfuhr und tötete ihn auf der
Stelle . Die Leiche des verheirateten Mannes wurde
vom Güterzuge nach Oldenburg gebracht. — Aus dem
Schützenfeste wurden 2 Buden wegen darin vorgekom-
mener anstößiger Vorführungen polizeilich geschlossen." Oldenburg . Die landespolizeiliche Anordnung
des Regierungspräsidenten zu Hannover vom 16. März
d . I . für das aus dem Großherzogtum Oldenburg zu
Schlachtzwecken in den Regierungsbezirk Hannover ein¬
geführte Klauenvieh ist neuerdings dahin eingeschränkt
worden , daß dieses Vieh , soweit es nicht aus Sperr - und
Beobachtungsgebieten stammt , uneingeschränkt den
Schlachtviehhöfen und Schlachtviehmärkten zugeführt
werden kann . Aus letzteren kann es zur Schlachtung
oder zum Auftrieb auf andere Schlachtviehmärkte ohne
Einschränkung zugeführt werden.

" Oldenburg. Was man nicht alles auf dem
Schützenplatz finden kann , zeigte eine an sich wüste , aber
doch andererseits wiederum fast komisch anmutende Ge¬
schichte. deren Austrag aus dem offenen Platz stattfand
Vor einigen Tagen war einem Landarbeiter in Bürger¬
felde die Frau durchgegangen. Jetzt hat er sie mit
ihrem Liebhaber , auch einem verheirateten Menschen
aus Osternburg , auf dem Schützenfest wieder gefunden." Oldenburg . 13. August. Drei japanische Herren.
Bevollmächtigte der Regierung , trafen hier gestern vor¬
mittag am Bahnhof ein . Sie wurden von Oberstall.
Meister von Wenckstern empfangen und im Hof-Auto¬
mobil abgeholt . Es handelt sich um eine Studien -Kom-
mission. welche den Auftrag hat , Oldenburger Pferde zu
besichtigen.

" Oldenburg , lieber ein Bootsunglück kommt von
Zwischenahn die Kunde hierher . Zwei Herren und eine
Dame machten eine Bootpartie von Zwischenahn nach
Dreibergen . Als das Boot schon fern vom Lande war.
kenterte es . und die drei Insassen fielen in den See . Der
eine der Herren und die Dame konnten das Boot er¬
fassen und sich daran festhalten . während der andere
Herr sich durch Schwimmen zu retten suchte . Zum Glück
war vom Ufer aus der Unfall beobachtet worden . Es
eilten daher sofort Boote und Dampfer nach der Un¬
glücksstätte. Dort gelang es . den in großen Nöten
Schwebenden Hilfe zu bringen . Auch zwei Hunde , die
mit im Boote gewesen waren , konnten gerettet werden.

" Elisabethfehn . Eine Anzahl von Besuchern aus
dem russischen Landwirtschastsministerium trafen am
Sonnabendnachmittag nach vorheriger Besichtigung des
Auricher Wiesmoors her ein , wo die ausgedehnten
Moorkulturanlagen ves Landwirts Strenge besichtigt
wurden . Vornehmlich der von Strenge aufgestellte Torf-
bagaer fand eingehende Besichtigung.

" Brake . Die Leiche des vor acht Tagen auf der
Weser bei Einswarden verunglückten Formers Hahn
aus Brake ist am Sonnabend bei Schottwarden bei
Wremen angetrieben und geborgen worden . Sie ist in
Wremen zur Ruhe bestattet worden.

- Nordenham . Eine böse Meldung kommt aus
Nordenham . Das Nordd . Bolksbl . schreibt : „Wie aus
bestimmter Quelle verlautet , soll Nordenham ein Freu¬
denhaus erhalten . Das Haus soll bereits vergeben sein
und mit dem Bau begonnen werden , so daß es zum
1 . November fertig gestellt ist. Der ausersehene Platz
für das Haus ist die Arbeiterkolonie , das sog . Rußlang,
wo man gegen Einreichung von Protesten gegen die Er¬
richtung sicherer ist . Merkwürdigerweise wird diese
Neuheit von der bürgerlichen Presse umgangen oder tot¬
geschwiegen .

"
- Delmenhorst . Vermißt wird seit einigen Tagen

in Annenheide ein Arbeiter . Man vermutet , daß er
Selbstmord verübt habe.

A«s dm UchimgMktkn.
»O Wilhelmshaven . Die Gemüter der Bewohner,

namentlich der Hausbesitzer des in der Umgebung des
Schlachthofes gelegenen Stadtteiles werden seit länge¬

rem durch immer erneut auftauchende Gerüchte über die
beabsichtigte Errichtung öffentlicher Freudenhäuser in
der Admiral -Klattstraße beunruhigt . Während von
seiten eines Unternehmers eine derartige Kasernierung
der Prostituierten als für eine Hafenstadt und große
Garnison durchaus notwendig bezeichnet wird , sträubten
sich die Anwohner jenes Stadtteils mit Händen und
Füßen gegen eine derartige , mit Unzuträglichkeiten von
mancherlei Art verknüpfte Nachbarschaft, die besonders
auch eine Entwertung der Grundstücke zur Folge haben
würde . Montag fand in dieser Angelegenheit eine vom
Bürgerverein des 5 . Bezirks einberufene Versammlung
im Hotel Union statt , um Stellung gegen das Projekt
zu nehmen . Die Versammlung war von Bürgern des
5 . Bezirks und auch aus andern Bezirken sehr stark be¬
sucht . Herr Bürgervorsteher Eymnasialoberlehrer Mei¬
necke referierte über die Sachlage und wies die Nutz¬
losigkeit der Kasernierung der Prostituierten in der be¬
absichtigten Weise nach. Es sei nur darauf abgesehen,
die Taschen der Unternehmer mit dem Sündengelde zu
füllen . Es gelangte eine Resolution an die maßgeben¬
den Behörden zur einstimmigen Annahme , in der die
Bedürfnisfrage strikte verneint und die Versagung der
Genehmigung des Projekts erbeten wird . Auch würde
beschlossen , eine Deputation an den Herrn Stationschef
zu entsenden , um diesem die Sachlage vorzutragen und
seine Unterstützung in der Bestrebung der Vereitelung
des Plans zu erbitten.

Wilhelmshaven , 12 . August . Das Bürgervor¬
steherkollegium erledigte zu Anfang seiner heutigen
Sitzung einen Einspruch gegen eine Bürgervorsteher¬
wahl durch Uebergang zur Tagesordnung . Der Ein¬
spruch gegen die Wahl wurde wieder damit begründet,
daß elf Personen das Wahlrecht ausgeübt haben sollen,
die nicht preußische Staatsangehörige seien. Nachdem
nun jedoch das Oberverwaltungsgericht entschieden, daß
die Wahlen gültig sind, sofern gegen die ausgelegten
Wählerlisten Einwendungen nicht erhoben sind, sah das
Bürgervorsteher -Kollegium keine Veranlassung , das Ge¬
richt nochmals mit der gleichen Materie zu beschäftigen.
Es wurden dann die neugewählten Vürgervorsteher
Kaufmann Högemann , techn . Sekretär Liebich und Re¬
staurateur Stöltje in ihr Amt eingeführt und darauf
verpflichtet . Zur Beschaffung eines Wanderpreises für
den Wilhelmshaven -Rüstringer Fußball - und Sport¬
verein wurden 100 -st und zur Beschaffung eines Ehren¬
preises für den Polizeihundverein 20 <41 bewilligt . Be¬
schlossen wird ferner ein neues Statut gegen die Ver¬
unstaltung des Stadtbildes , nachdem das vor Jahres¬
frist beschlossene die Genehmigung des Kreisausschusses
nicht gefunden hat . Man hofft , daß die Aufsichtsbehörde
durch die Fassung des neuen Statuts geneigt sein wird,
die Baubeschränkung , die auf den städt . Grundstücken am
Park ruht , nicht aufrecht zu erhalten . Für die Beschaf¬
fung von Bedarfsgegenständen im städt . Krankenhause
werden 5000 -st bewilligt , ferner stimmt man der Kana¬
lisation verschiedener im Plane nicht vorgesehener und
auch einiger marinefiskalischer Straßen zu . Die Kosten
im Betrage von etwa 90 000 .st sollen aus der Kanalst
sationsanleihe gedeckt werden . Die Eingabe eines Un¬
ternehmers . der beim Schlachthofe Logishänser für Pro¬
stituierte errichten will »und um die Unterstützung des
Bürgervorsteher -Kollegiums ersucht, wurde durch Ueber¬
gang zur Tagesordnung erledigt , da das Kollegium erst
vor einigen Monaten sich gegen das Projekt ausgespro¬
chen hat und neue Gesichtspunkte inzwischen nicht auf
getaucht sind.

* Emden. Unter einen Viehwagen geraten und so¬
fort getötet wurde hier das zweijährige Kind eines Ein¬
wohners.

" Rysum. 12 . Aug. Hier ist gestern morgen die be¬
reits stark in Verwesung übergegangene Leiche eines
Seemannes , vermutlich eines Schiffskochs, angetrieben
und geborgen . Die Personalien des Verunglückten
konnten nicht festgestellt werden , da er außer einem täto¬
wierten Anker auf dem einen Arm Erkennungszeichen
nicht aufwies . In den Taschen des Toten fanden sich
1,05 st und einige französische Münzen vor . Fern der
Heimat wurde hier der unbekannte Seemann zur letzten
Ruhe bestattet.



KäudUche Fortbildungsschulen ? )
Nutzhorn und Quanens , im Juli 1912.

An Seine Exzellenz Herrn Minister Ruhstrat.
Oldenburg.

Im Aufträge des Bundes der Landwirte im Her¬
zogtum Oldenburg bitten wir um die Erlaubnis . Ew.
Exzellenz bezüglich der geplanten Fortbildungsschulen
Nachstehendes unterbreiten zu dürfen:

Aus verschiedenen Gründen blicken die Landwirte
mit einer gewissen Besorgnis auf die Vorbereitungen
zur Errichtung der sog. ländlichen Fortbildungsschulen.
Dieser Gegenstand ist seit längeren Jahren zu einem
ständigen Thema freisinniger und sozialdemokratischer
Agitation geworden mit dem Bestreben , hierdurch die-
fenigen Elemente in landwirtschaftlichen Kreisen , die
mit Vorsicht und mit Bedacht dieser neuen Einrichtung
gegenübertreten , als Feinde der Volksbildung oder als
kulturfeindlich hinzustellen . Der Fortbildungsschule
droht somit die Gefahr , bis auf weiteres als Gegenstand
politischer Ausschlachtungen dienen zu müssen , ohne dag
man auf der soeben erwähnten Seite den verschiedenen
schwer lösbaren Einzelheiten der Frage näher tritt.

Positiven Vorschlägen in dieser Richtung geht man
aus dem Wege und begnügt sich mit der Forderung der
„ allgemeinen obligatorischen Fortbildungsschule "

, ohne
sich Skrupel darüber zu machen, dag der bei oberfläch¬
lichem Zusehen nahe liegende Vergleich ländlicher Fort¬
bildungsschulen mit den gewerblichen resp. städtischen
Fortbildungsschulen völlig unhaltbar erscheint. Hier
im allgemeinen geschlossene Orte . Schüler , die 3 Jahre
hindurch von ihren Prinzipalen abhängig sind (gewerb»
liche Lehrlinges . Berufsarten , die vorübergehend völlig
ohne Schaden ruhen können, dort Uber das weite Land
zerstreute Wohnsitze, weite Schillwege. Schüler , die viel¬
fach innerhalb Jahresfrist ihr Domizil wechseln und da¬
bei in gewissen Distrikten zum großen Teil Ausländer
sind, gegen Lohn arbeiten und dabei ein Berufsstand,
in dem weder Feiertags noch abends oder morgens die
Arbeit ganz ausgesetzt werden kann . Schwere Betriebs¬
störungen sind bei rücksichtslos durchgeführter obligato¬
rischer Fortbildungsschulpflicht um so mehr zu gewärti¬
gen . als die Mehrzahl der Dienstboten — bei dem zu¬
meist fugendlichen Alter derselben — von der Schul¬
pflicht würde erfaßt werden.

Wir stehen somit nicht an . die Errichtung allge¬
meiner . obligatorischer ländlicher Fortbildungsschulen
unter Einbeziehung der landwirtschaftlichen Dienstboten
wegen der im deutschen Nordwesten und besonders auch
in Oldenburg bestehenden wirtschaftlichen und Siede¬
lungsverhältnisse als nicht durchführbar zu erachten.
Als Vorbedingung für ein solches Schulsystem müssen
vielmehr geschlossene Wohnverhältnisse (wie sie z . V.
im mittleren und westlichen Deutschland bestehend , so¬
wie das Vorherrschen kleinbäuerlicher Betriebe bezeich¬
net werden.

Es erscheint deshalb dringend wünschenswert , den
in den einzelnen Gemeinden bestehenden verschiedenen
Verhältnissen in dem zu erwartenden Fortbildungs¬
schulgesetz Rechnung zu tragen , indem man diesen Ge»
meinden die etwaige Errichtung ländlicher Fortbil¬
dungsschulen mit Schulpflicht überläßt . Das würde
auch im Einklang stehen mit dem Erlaß des Eroßher-
zoglichen Ministeriums vom 5 . Dezember 1907 an die
Oldenb . Landwirtschaftskammer . in welchem Erlaß es
heißt , „daß das Staatsministerium in Erwägung ge¬
zogen habe , dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , durch welchen den Gemeinden das Recht gegeben
würde . Fortbildungsschulen mit Schulpflicht zu errich¬
ten "

. in welchem Erlaß weiter die Frage der Einbe»
ziehung landwirtschaftlicher Dienstboten offen gelassen
war.

Unerläßlich erscheint uns auch eine Berücksichtigung
unserer kleinstaatlichen Verhältnisse , d . h . ein möglichst
konformes Vorgehen auf dem Gebiete des Fortbildungs¬
schulwesens mit Hannover , speziell mit Ostfriesland , um
besonders in den Grenzgebieten allzu große wirtschaft¬
liche Schäden und Ungleichheiten zu verhüten . —

Eine grundlegende Einzelfrage , welche die ganze
Fortbildungsschulangelegenheit als eine nicht leicht zu
lösende erscheinen läßt , ist der Gesichtspunkt, ob Schulen
als allgemeine Weiterbildungsanstalten , d . h . als Fort¬
setzung der Volksschule, einzurichten sind, oder ob es
Fachschulenwerden sollen, die auf dem Lande also , neben
den bereits bestehenden gewerblichen Fortbildungs¬
schulen . landwirtschaftlichen Fachunterricht erteilen
sollen.

Als allgemeine Weiterbildungsairstalt gedacht , er¬
scheint es doch höchst zweifelhaft , ob die in den wenigen
Abendstunden zu erreichende Ausbeute an Wissen und
Kenntnissen die wirtschaftlichen und anderen Schäden
aufwiegt , welche zumal bei den vielfach weiten Schul¬
wegen den landwirtschaftlichen Betriebsinhabern aus

--) Die Mitglieder der Oldenb . Landwirtschaftskam¬
mer . die Herren Gutsbesitzer Müller -Nutzhorn und Ge¬
meindevorsteher Habben -Quanens . haben in betreff der
im hiesigen Blatt bereits des öfteren besprochenen länd¬
lichen Fortbildungsschulen eine Eingabe an das Groß-
herzogliche Staatsministerium gerichtet. Im Hinblick
auf das der Frage der Errichtung solcher Schulen im
Lande entgegengebrachte Interesse bringen wir das uns
gefl . zur Verfügung gestellte Manuskript zur Kenntnis¬
nahme für unsere Leser in den Spalten dieses Blattes
zum Abdruck . Die Redaktion.

der Schulpflicht sowohl der Dienstboten als auch der
fungen Familien -Angehörigen erwachsen werden.

Auch muß hierbei noch besonders auf gewisse sitt¬
liche Gefahren hingewiesen werden , die sich zweifellos
infolge dieses Schulbesuches ergeben werden.

Eine derartige allgemeine Weiterbildungsanstalt
würde sich doch auf den Unterricht für beide Geschlechter
zu erstrecken haben . Es ist gar nicht abzusehen, welche
Gefahren der regelmäßige gemeinsame Schulweg an
dunklen Winterabenden für funge Leute in diesem Alter
mit sich! bringen kann . Würden hingegen die fungen
Mädchen ausgeschlossen , so wäre mit RüMcht auf die er¬
strebte allgemeine Bildung wiederum nur etwas Halbes
geschaffen . Aber auch im letzteren Fall bleibt das wie-
derholte abendliche Zusammentreffen von fungen Leu¬
ten . die der Volksschule entwuchsen sind , auf dunklen
Schulwegen nicht ohne Bedenken.

Wie bereits vorstehend angedeutet , ist in Betracht
zu ziehen , daß die Hausordnung bezw. die Arbeitsord¬
nung in den landwirtschaftlichen Betrieben — großen
und kleinen — durch die öftere abendliche Abwesenheit
dieser jüngeren Arbeitskräfte außerordentlich leidet . In
diese Abendzeit fällt im Winter vor allem die Versor¬
gung der Viehbestände und sind gewöhnlich gerade der-,
artigen fungen Leuten eine ganze Reihe von Arbeits¬
verrichtungen übertragen , die alsdann von anderen
älteren Personen übernommen werden müssen . Tie
mannigfachen Unzuträglichkeiten , die hierdurch entstehen,
und zwar nicht nur auf dem Gebiete des Wirtschafts¬
lebens . lassen sich an dieser Stelle kaum alle schildern.

(Fortsetzung folgt .)

Genchtszertrmg.
Kegeln nach 11 Uhr abends.

Ostfriesland. Darf in einem Hause , in dem außer
dem Wirt noch andere Personen wohnen , nach 11 Uhr
nachts noch gekegelt werden ? Diese Frage hat das
Oberverwaltungsgericht grundsätzlich entschieden . In
Leer hatten die Mitbewohner eines Hauses , in dem eine
Wirtschaft mit Kegelbahn war . darüber Beschwerde ge»
führt , daß die nächtliche Ruhe durch das Kegeln gestört
werde . Darauf wurde dem Wirt untersagt , nach elf
Uhr nachts bei jeweiliger Strafe von 30 -1t kegeln zu
lassen. Hiergegen beschritt der Wirt den Weg der Ver¬
waltungsklage . Er machte geltend , daß hier keine Stö¬
rung der Oeffentlichkeit. sondern nur eine solche eines
engbegrenzten Kreises von Bewohnern des gleichen
Hauses vorliege . Nur wenn öffentliche Interessen zu
schützen seien , habe die Polizei das Recht und die Pflicht,
einzuschreiten. Das OLerverwaltungsgericht entschied
aber zu ungunsten des Wirtes . Es führte aus . daß die
Polizei wohl die gesetzliche Befugnis habe , auch zum
Schutze einzelner Personen einzuschreiten. Im vorlie¬
genden Fall aber sei ein Einschreiten ganz besonders am
Platz gewesen, weil die fortwährende Störung der Nacht¬
ruhe durch die Kegelei laut Gutachten des Kreisarztes
die Gesundheit der Mitbewohner gefährden könne.

Der funge Mann im Kabarett.
S . L kl . Düsseldorf. 11 . August.

Im vorigen Jahre waren in den hiesigen Bars und
Kabaretts zwei funge Leute Stammgäste , die zu den

- besten Kunden dieser Etablissements gehörten . Es kam
vor , daß sie für sich und die Schönen am Büfett an einem
Abend für 500 -ü Champagner auffahren ließen . Man
war allgemein der Ueberzeugung . Laß man es mit Söh¬
nen sehr wohlhabender Familien zu tun habe , bis schließ¬
lich im April d . I . die ganze Herrlichkeit ein fähes Ende
nahm . Die Leiden jungen Leute waren Buchhalter bei
der Parkhotel -A'kt .-Ees . und hatten in dieser Stellung
umfangreiche Unterschlagungen begangen , die sich im
Laufe der Zeit auf etwa 50 000 beliefen . Als die
Unterschlagungen entdeckt wurden , flüchtete der eine ins
Ausland , während der zweite , der Buchhalter Enger»
lein , sich nunmehr vor der hiesigen Strafkammer zu ver¬
antworten hatte . Dem Angeklagten , der trotz seiner
Jugend schon mehrfach vorbestraft ist . war es dennoch
gelungen , die Vertrauensstellung bei der Parkhotel-
Akt .-Ges . zu erlangen . Die Unterschlagungen wurden
ihm dadurch erleichtert , daß er mit dem zweiten Buch¬
halter Hand in Hand arbeiten konnte. Der Angeklagte
war geständig, in Anbetracht der Höhe der Unterschla¬
gungen und der Vorstrafen glaubte der Staatsanwalt
jedoch eine Zuchthausstrafe beantragen zu müssen . Der
Gerichtshof ließ aber noch einmal Milde walten und er¬
kannte auf zwei Jahre sechs Monate Gefängnis.

Der fremde Herr im Kleiderschrank.
8 . L kl . Breslau . 11 . August.

Eine Geschichte , die ebenso gut von Boccacio sein
könnte, wurde in einer Verhandlung vor dem hiesigen
Schöffengericht zur Sprache gebracht. Ein Arbeiter hatte
begründeten Verdacht , daß es seine Frau mit der ehe¬
lichen Treue nicht ganz genau nehme . Er beschloß , sie
daher eines Tages unvermutet zu überraschen. Während
ihn die Frau auf seiner Arbeitsstätte vermutete , ließ
er sich Urlaub geben und eilte nach Hause. Er fand die
Wohnungstür verschlossen und die Frau öffnete ihm erst
Wohnung nichts Verdächtiges entdecken , nur fiel ihm
nach längerem Pochen. Der Eifersüchtige konnte in der
auf , daß ein großer Kleiderschrank verschlossen und der
Schlüssel, wie wenigstens die Frau behauptete , verlegt
war . Darauf kam dem Mann ein origineller Einfall.

Er ging in seine nahegelegene Stammkneipe - und holte
sich vier gute Freunde . Mit deren Hilfe wurde der
schwere Schrank auf die Straße geschleppt und hier mitGewalt geöffnet. Zur allgemeinen Heiterkeit der an¬gesammelten Menschenmenge entstieg! dem Kleider¬
schranke ein junger Mann , der Liebhaber der Ehefrau,der natürlich von dem erbosten Mann eine ordentlicheTracht Prügel bekam. Damit wäre die Sache eigentlich
erledigt gewesen. Sie zeitigte aber noch ein gerichtlichesNachspiel. Natürlich wurde die Prügelszene bald in der
Nachbarschaft besprochen . Als Liebhaber wurde einMann aus der Adalbertstraße bezeichnet, und dieserMann aus der Adalbertstraße verwandelte sich infolgedes Weitererzählens schließlich in einen Pfarrer ausder Adalbertstraße und schließlich sogar in den Pfarrerder Adalbertkirche. Als dem Geistlichen zu Ohren kam.mit welcher Szene sein Name in Verbindung gebrachtwurde , stellte er gegen einen Arbeiter , der das Gerüchtweiter erzählt haben sollte. Strafantrag wegen Belei¬
digung . In der schöffengerichtlichenVerhandlung trat
auch> ein Zeuge auf . welcher behauptete , er habe ganz

/deutlich gehört , daß der angeklagts Arbeiter den Pfarrer
der Adalbertkirche mit jener Szene in Verbindung ge¬
bracht habe . Auf Grund der Beweisaufnahme kam je-
doch der Gerichtshof zu der Entschließung, daß die ganze
Sache nicht genügend geklärt sei und sprach den Ange¬
klagten kostenlos frei.

U. Mrs >>« Ms-MmWe.
Stuttgart , 12. August. Heber die neue Krebsheib

Methode des Weilheimer Arztes Dr . Adolf Zeller wer¬
den fetzt von autoritativer ärztlicher Seite Einzelheiten
bekannt . Obermedizinalrat Dr . Scheuerlen (Stutt»
gart ) . Mitglied des Königlich Württembergischen Me¬
dizinalkollegiums . gibt einen Bericht über die bekann¬
ten Vorführungen vor dem Aerztekollegium in Weil-
heim . Bei der Zellerschen Methode handele es sich nachden eigenen Angaben Dr . Zellers um eine kombinierte
Methode , bei der Kieselsäure (Silizium ) innerlich dar¬
gereicht und eine mit Wasser ungerührte Arsen-
Zinnober -Kohle-Masse, deren genaue Zusammensetzung
dem Aerzte-Kollegium nicht mitgeteilt wurde , äußerlich
auf die krebsige Geschwürflächemit einem einfachen Pin¬
sel aufgetragen wird . Den Mitgliedern des Aerzte-
kollegiums wurde die ganze , ziemlich einfache Behand¬
lungsmethode gezeigt. Die Patienten äußerten sich
über ihren subjektiven Zustand sehr befriedigt . Die Be¬
handlung sei aber schmerzhaft. Mindestens drei Tage
lang nach dem Pinseln könne man kaum schlafen . Das
Pinseln werde anfangs alle acht bis vierzehn Tage , spä¬
ter seltener wiederholt , das Kieselsäurepulver andau¬
ernd . meist täglich eingenommen . Obermedizinalrat Dr.
Scheuerlen beurteilt die Zellersche Behandlungsmethode
wie folgt : Es ist ersichtlich , daß es sich um ein „Krebs --
allheilmittel " nicht handeln kann : allein sehr schöne Er¬
folge hat Dr . Zeller zweifellos aufzuweisen . Einige
feiner Patienten waren schon mehrfach operiert , und von
den anwesenden Chirurgen als inoperable Rückfälle Dr.
Zeller zugeschickt worden . Jetzt lassen sie bei vorzüg¬
lichem Allgemeinbefinden weder ein Rezidiv noch eine
geschwollene Drüse mehr erkennen. Ob sie vom Krebs
dauernd befreit sind, vermag natürlich niemand zu sa¬
gen. Aber ein subjektiver und objektiver Gewinn für
diese , andernfalls einem bedauernswerten Ende entge¬
gengehenden Patienten ist nicht zu leugnen.

In der an die Demonstration sich anschließenden
Besprechung teilte Geheimrat Professor von Czerny
(Heidelberg) mit . daß ihm aus seiner früheren Tätigkeit
ein Kranker in Erinnerung sei . der auch mit Arsen-
Zinnober behandelt wurde und tags darauf gestorben
sei . Die Todesursache sei nicht näher untersucht wor¬
den . Aber der Fall habe ihn doch abgehalten . weiter
in dieser Richtung vorzugehen . Bei dem Zellerschen
Verfahren mache die Behandlung einen durchaus unge¬
fährlichen Eindruck. Obermedizinalrat Dr . Scheuerten
äußerte sich noch dahin , es könne dahingestellt bleiben,
ob die innere Kieselsäurebehandlung notwendig oder
ob sie überhaupt von Einfluß sei . Eine vergleichende
Behandlung von Krebsfällen mit und ohne Darreichung
von Silizium lag noch nicht vor . Der Hauptanteil an
den künftigen Ergebnissen wird der Arsen-Zinnober-
Kohle-Ausschwemmung zuzuschreiben sein . In welchen
Fällen die Methode anzuwenden ist . ob nur bei vorge¬
schrittenen oder auch bei beginnenden Fällen , das können
nur eingehende weitere Versuche lehren . Solcher Ver¬
suche aber sei die Zellersche Methode wert , wie die bis¬
herigen Ergebnisse zeigen.

HaudrLsteil.
Berlin , 13 . August . (Amtliche Preisfeststellung der.

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 100 (1 Klgr . fred
Berlin netto Kasse)

Weizen
v. Schluß

September 207,25
12 .15

207,25
1 .15

207,25
Schluß
206,00

Oktober
Dezember

Roggen September

207,25
207.25
170.25

207,25
207,25
170,75

207,25
207,25
170,75

206.25
208,50
170.25

Hafer

Oktober
Dezember
September

169,25
168,30
169 / 0

169Y0
169,50

169,7 -,
169,00
169,75

1rS,i 0
168,75

Mais
Dezember
September

168,00 168,00

Rübö
Dezember-
Oktober 67P0 67,80 67F0
Dezember 6810 68,10-



Amtliche AMU«.
Kvangel . Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
alten Schule zu Jaderberg,
Gemeinde Jade , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
24 . August d I einzureichen.

Oldenburg , 9 August 1912.
Calmeyer - Schmedes.

Für das Reinigen der Dienst-
räume auf Bahnhof Jever wird
ggf sofort eine Frau in Tage¬
lohn gesucht Näheres beim
Stationsvorsteher daselbst.

Großherzogliche
Eisenbahndirektion.

Oldenburg , 9 . August 1912.

Amtsgericht Jever Abt . II.
Jever , 1912 Juli 24.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Heidmühle
belegene. im Grundbuche der
Gemeinde Schortens unter Ar¬
tikel Nr . 761 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des
Werfthandlangers Weert Wool-
brechs Sassen zu Heidmühle
eingetragene Grundstück am
1l . Oktober 1912, vormittags
10 Uhr durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle ver-
eigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 12Ar 82Qum -,
einen Grundsteuer - Reinertrag
von 6 Mk. 65 Pfg . und einen
Kebäude- Mietwert von 60 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 11 - Juli 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
iechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren,
>is zum 1 . Oktober 1912,
pätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge¬
irrten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigen-
alls sie bei der Feststellung des
zeringsten Gebots nicht berück-
ichtigt und bei der Verteilung
>es Bersteigerungserlöses dem
ünspruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
liecht haben , werden aufgefor¬
dert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver-
ahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ver-
teigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt. Diejenigen Grunddienst
>arkeiten, die nach Artikel 187
des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
licht bedürfen , sowie die als
Leibgedinge, Leibzucht , Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
»leiben von der Zwangsvers¬
teigerung unberührt , unbe-
chadet der Vorschriften des Z 9
Abs. 2 des Einführungsgesetzes
Mm Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

Lirchensache.
We zu MW.

Sonntag den 18. ds . Mts.
«ottesdisnst , vorher Kinderlehre.

An einem der nächst folgert¬
en fünf Sonntage (Urlaub
es hies Pfarrers ) predigt Herr
Pastor Brinkmann hier . Wann,
°ird bekannt gemacht nach
Vereinbarung mit ihm.

Wegen geistl . Amtshand¬
lungen während des Urlaubs

wendet man sich vom 20 . d . M.
ab an denselben , in anderen
Angelegenheiten (Kirchenrat,
Kirchenbuch usw .) an Herrn H.
Harms , Kirchcnältesten , in
Schönhörn , bei Beerdigungen
zugleich an den Totengräber.

Middoge , 12 August 1912.
Kirchenrat . Drost.

ZemiMk Mzeißkll.
W Schoo n , Leerhafe , beab¬

sichtigt seine zu Ostiem an der
Chaussee belegene

bestehend aus dem in
gutemZustande befind !.
Wohnhause mit Stall
und 9 Ar 28 Qum. Gar
tenländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen . Reflek¬
tanten wollen sich baldigst mel¬
den

HeitzmWe. Fritz Hascht».
Verkauf m Weinen

in -
Für betr . Rechnung werde ich

im 17. Mg . d. z.
nachm. IW bsg.

bei G Warntjens Gasthause
in Heidmühle

50 Stück
große und kleine

Schweine
- beste Ware —

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer laoe freundl . ein

HeitzmWe. Fritz Htschr ».
Verpachtung

einerMirtschaft.
Der Gastwirt Friede . Hinrichs

in Sengwarden beabsichtigt
krankheitshalber seine daselbst
belegene

mtschch
mit Antritt nach Vereinbarung
aus mehrere Jahre zu oen»

Die zu verpachtende Wirtschaft
besteht aus dem geräumigen
Hause mit Tanzsaal , Kegelbahn
und Garten . Im Hause ist
eine Acetylenlichtanlage . Neben
der Wirtschaft wird von dem
Verpächter ein Fahrradgeschäft
geführt , welches sich gut ren¬
tiert und Pächter übernehmen
kann , Termin zur öffentlichen
Verpachtung ist angesetzt auf' '

tzmI7 . MMtz . Z.
mDMW 1 Ul

im Verpachtungsobjekte.
Pächter werden eingeladen.
» We.

Verkaufe einen schönen
SslbMistzV «»

mit Bock zum Klappen , wenig
gebraucht , sehr billig.

Schaar . Fr . Janßen.

Der Handelsmann Diedr.
Gembler zu Sengwarder-
Chauffeehaus bei Sengwarden
läßt

Freitag dm 18. Mg . d. 3.
mW. 2 llhr mW.

bei seinem Wirtshause daselbst
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:

r<> Stück grche
». klcke Slhiveme,

dm. W UWmiiie,
u ferner:

1 « k. « m !,.

18jU Wich
hies . mittelschw . Pferde,

! zeiimWe MH.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden.

MWe . Wg» wW.
Der Arbeiter H . Dannemann

zu Sengwarden beabsichtigt seine
im Dorfs Sengwarden belegene

(Wohnhaus mit Garten ) , groß
9 Ar 63 Qum , mit der damit
verbundenen Grasnutzung am
Sandberger Gemeindewege im
Wege öffentlicher Versteigerung
zu verkaufen

Termin hierzu wird anbe¬
raumt aus

Wag. 23 . Mg. d. 3.,
MW. 8 lihl

in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden unter dem Bemerken , daß
nur ein Berkaufsterrnin abge¬
halten wird und der Zuschlag
auf irgend hinreichendes Gebot
sofort erteilt werden wird . Die
Grasnutzung gelangt auch ge¬trennt zum Aufsatze.

Sillenstede , 1912 August 13.

Smg Neis , Wim . HM.
amrl . Aukt.

Zum Verkaufe der den Erben
des Schuhmachermeisters G W.
Janßen zuGarms (Bahnstation)
gehörenden , das . belegenen , in
den vorhergegangenen Bekannt¬
machungen näher beschriebenen

Besitzung
ist 3 . und letzter Versteigerungs¬
termin angefetzt auf

. II. Mg. d.3.
mW. 8 W

in Folkers Gastwirtschaft zu
Garms.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , daß
auf ein genügendes Gebot der
Zuschlag alsdann sofort erteilt
wird.

Hohenkirchen . I. F. Jetiners,
Aukt

Wünsche mein zu Gottels
direkt an der Straße belegenes

Haus mit
Gartenland

auf Mai 1913 unter der Hand
zu verkaufen.

Heinrich Hinrichs.
Gottels bei Hohenkirchen.

Der Häusling Joh Wieting
bei Middoge läßt seine das . be¬
legene

bestehend aus guter Behausung,
Obst - und Gemüsegarten , nebst
Deichstrecke , zus. za 40 Ar groß,
S« ÄMi> S. ls. Mz . i>.Z.

MW . 8 W
in F . Friedrichs Wirtshause bei
Middoge zum Antritt aus den
1 . Nov ds . oder 1 . Mai kf I
durch den Unterzeichneten öf¬
fentlich meistbietend verkaufen
und wird bei irgend hinläng¬
lichem Gebote der Zuschlag so¬
fort erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Tettens. A. E. Mmnus.

<̂ ie Oberwohnung in dem^ Hause Nr . 130 an den An¬
lagen , in der Nähe des Mitscher¬
lich - Denkmals , bestehend aus
2 Wohn - und 1 Schlafzimmer,
Küche und 2 kleinen Dachkam¬
mern , habe ich auf sofort oder
später zu vermieten . Wünsche
dieses Haus und das vom Post¬
schaffner Herrn Fischer bewohnte
Haus an der Drostenstraße
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Jever , 1912 August 10.
Gerdes , Aktuar a . D.

Eine freundl . Oberwohnung
an kleine Familie zum 1 . Okt.
oder später zu vermieten.

B Galts.
Siabbenmoor b . Bahnhof

Am Kirchplatz hiers. per 1 . April
1913

großer Laden
zu vermieten . Größe reichlich
80 Qum , 2 Schaufenster je zirka
6 '/, Qum . groß I . Wiggers.

Jever , am Marktplatz
Etwa 7 Matten beste

Ettgrode zu verpachten.
SlhttMhLLsen . B. ZMtMllll.

Ussn
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glän¬
zend bewährte und billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen : Wö¬
chentlich Imaliges Waschen des Haares
mitlLnvIrvr 8 kombiniertem Lrän-
tsr - 8I »ainp « vn (Pak . 20 Pf .) ,daneben regelmäßiges kräftiges Ein¬
reiben des Haarbodens m . Luvkvr ' «
Orig > Ciüritrr - Nr »nrvu88vi'
(Fl - 1 .25 ) u . l8i »« lL« r ' 8 Spezial-
LrLntvr Ulnnonrilii 'kett (Dose
68 Pfg .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breilhaupt , Drogerie.

Mn-W . I FI. 38 M.
Guter Eiumache -Essta

1 Liter 20 Pfg.
Essig -Essenz , Zitronen,

Weinsteinsäure
garanr beste bleifreie Ware

1 Pfd . 1,75Mk . . 50 Gr . 20 Pfg.

LiViftattzneke « , ohne Blau.
psVSsrnrsnLzpazplav.

Sämtliche Gewürze , frisch.

LLsUksn.
StaMisL .Lr «sP»seLn.

FLafÄhsnLaek.
3 . 8. WM . ÜM -M.

Kernleder - , Kamelhaar -, Baum-
woll - und Gummi-

Treibriemen.
Ami- M West-

Platten , Stoffbüchsenpackung,
Fäden , Mannlochbänder

in allen Stärken,
Klingerit - und Durit - Platten,
Dampft und Wafferschläuche.

Gutes Arbeitspferd Nahtlos , verzinkte , gezogene

MmiksWMchrr
für Wasserleitungen in allen

Weiten Vs" bis 4" .

Heddoburg b . Sengwarden.

6 , 10 und 20 ? 8 . stark,
sofort ganz besonders
günstig , aus Wunsch mit
passenden Feldbahnglsi-
sen und Wagen lieferbar.
Anfragen erbittet

§OrenfteinLKoppelE
Arthur Koppel

Akt - Ges.,
Dortmund.

Gesucht zum 1 . Okt oder
Nov . ein Mädchen von 15 bis
18 Jahren.

I . Tschackert
Rüstringen , Börssnstr . 61.
Wegen Erkrankung meines

jetzigen suche auf sofort ern
anderes erfahrenes ZrrnKss
rUöidetzrrr gegen Gey alt und
bei Familienanschluß

Frau G Ändreae.
Fedderwarden

Ventile
für Dampft u . Wasserleitungen,

zirka 200 Stück am Lager.
Feier . Etz . F . C. Kitze»

MWnen-
nnd Mutmn -Oelk,

in Kannen von 12Vs und 28
Kilogramm , konsift Fett,

Metall - und Glasöler,
Staufferbüchsen , Oelkannen.

Llivsrii 7. k. Soilm.

Novität ! Novität!
Kneschke-Schönmr,

Roman einer zweiten Liebe , der
in Jever und Dangnst spielt.

Preis 1 Mk.

!l i 3M.

Große

mk Hrnnge
Stück 5 Pfg . empfiehlt

WM KOMM «» -Hm
und

MolWIIe LlWMittz.
hskt z« Wte 8WK.

milde gesalzen,
empfiehlt H . Bnlling.

Nichelpfähle
pro Stück von 20 Pfg . an,2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst

H . Gathemann.
Rüstringen l , Bismarckstr . 3.

^ 1



Amtliche Anzeigen.
Stadtmagistrat.

Jever , 13. August 1912
Die Beschränkung der Zufuhr

von Schweinen zu den hiesigen
Märkten auf solche , welche nach¬
weislich mindestens 4 Wochen
im hiesigen Amtsbezirk gewesen,
wird aufgehoben.

Aus seuchenfreien Amts¬
bezirken dürfen Schweine zu«
geführt werden.
DieMinisterialbekanntmachung

betreffend Untersuchung des
Viehs beim Ueberschreiten der
Landesgrenze wird hierdurch
nicht berührt

I V : Möhlmann.

zmzsmßchekW.
Freitag den 15 . August d I

nachm 2 Uhr
sollen in der Wohnung des
Arbeiters I . H Harms in Ma¬
riensiel öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 nußbaum Vertikow und 1
rotgeblümtes Plüschsofa.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Einladung
an alle im Herzogtum Oldenburg ansässige, im Handel und

Gewerbe tätige selbständige Geschäftsleute.

Am 26 . August 1912 ( Montag ) ab 2 /, Uhr nachmitt,
findet in der Uuio « zu Oldenburg dis zweite sog.

statt.
Kclirfmcrnnstclgung

Stadtmagistrat.
Jever , 14. August 1912.

Betrifft
Ursprungszeugnisse sür Vieh.

Nach den Aus ' uhrungsbe-
stimmungen des Bundesrats
zum Reichsviehseuchengesetze
müssen aus den Ursprungszeug¬
nissen für das im Besitze von
Händlern befindliche und für
das auf Märkte gebrachte Vieh
ersichtlich sein : bei Pferden und
Rindern Geschlecht , Farbe , Ab
zeichen und das ungefähre Alter,
bei Schweinen , Schafen , Ziegen
und Geflügel die Art und Stück
zahl sowie bei sämtlichen Tier¬
gattungen etwaige besondere
Kennzeichen (Ohrmarke, Haut
brand , Hornbrand , Farbzeichen,
Haarschnitt usw ) , ferner der
Ursprungsort , der Name des¬
jenigen , aus dessen Bestände
das Vieh stammt , und der Tag
der Entfernung des Viehes aus
dem Ursprungsort

Der Stadtmagistrat wird
fortan nur Ursprungszeugnisse,
die diese Angaben genau ent¬
halten , und in denen ferner bei
Händlervieh die Nummer jedes
Tieres im Kontrollbuch ange¬
geben , bescheinigen

Die Kontrollbücher sind bei
Einholung der Zeugnisse vorzu-
legen.

I . B . : Möhlmann

Widerruf.
Die auf den 15 . d . M bekannt¬

gegebene Zwangsversteigerung
beim Werftbuchführer Faß und
der Ehefrau des Christian Gel¬
des in Ostiem fällt aus.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZWiOerKeizemg.
Freitag den 15 . August d . I.

nachm. 2 Uhr
sollen in der Wohnung des
Gastwirts Berthold v Siera-
kowsky in Mariensiel öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1 Pianino in schwarzem Ge¬
häuse und 4 Plüschscfas.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

LemWe Anzeigen.
2 3Vzjährige tragende

Rinder
zu verkaufen.

Schortens. Grahlmann.

Habe fortwährend große und
kleine

Schweine
zu verkaufen.

Am Markt. M Klottke.
Habe Ufergras für Scherarbeit

zu vergeben-
Petersburg . K Jürgens.
Gesucht zum 1 . September

ein sauberes Mädchen von 16
bis 18 Jahren

Frau Horn.
Rüstringen , Müllerstr . 43
An Stelle meines Mädchens,

das heiratet, suche ich auf so¬
gleich ein anderes

Jever . B - I Hajen.
Suche auf

1 . September
1

sofort bezw.

tüchtigen
Hausburschen.
Nehme auch eineu soliden

Arbeiter fürs ganze Jahr an.

A UoMwim.

1 . Begrüßungsansprachen
2 . Herr Professor vr . Durst Hofs, Landtagsabgeordneter,

Syndikus der Handelskammer : „ Landtagsarbeiten für
Handel und Gewerbe"

3 Herr Car ! Schwenker, Geschäftsführer der Allgem
OrtskrankenkasseOldenburg - „ Krankenkaffenfragen, die
besonders den Kaufmann und Gewerbetreibenden an-
gehen.

4 . Herr Rechtsanwalt Schiff: „ Ein Weg durchs Handels¬
recht "

5 Herr Ernst Töpken: Handelsk immerbeamter (Klein¬
handelsbeamter ) : „ Das Hausiergewerbe und seine Be
kämpfung "

6 Verschiedene Anregungen und Wünsche.
Verschiebungen und sonstige Veränderungen Vorbehalten

Schluß durch gemütliches , zwangloses Zusammensein bis zum
Abgang der Abendzüge.

Anmeldungen (auch telephonisch unter Nr - 156 ) er¬
bitten wir bis spätestens am 23 . Angust 1912

Zahlreichen Besuch erwartet
Eemde- wi> HMelsmm m IM.

Der Ausschuß Der . Vorstand.

in bester Sattlerware empfiehlt

_ Sattlermeister.

Motchll
in bester Sattlerwars empfiehlt

Rudolf
Sattlermeister.

zwuMrski - enW.
Donnerstag den 15 Aug . d . I

nachm. 4 Uhr
sollen in Popkens Wirtshause
in Heidmühle öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden:

2 Schweine . 2 Hähne und
15 Hühner , 20 Bände Meyers
Konvers . -Lexikon, 6 Auflage,
iNational - Registrierkaffe. ver¬
schiedene Kolonial - u . Kurz¬
waren , 1 Damen - Fahrrad , 4
Plüschsofas , 1 nutzb Vertikow,
2 do . Spiegel mit Konsole,
2do . Sessel , 1 Herren- Schreib-
tisch , 1 kleiner Luxuswagen,
1 Ackerwagen mit Belag
1 eiserner Geldschrank, 1 Sin¬
ger- Nähmaschine , 1 Drogen¬
schrank , 1 großer Warsn-
schrank , 1 Tresen , 1 Nickel-
Tafelwage , 1 Pferdegeschirr
mit neusilbernem Beschlag , 1
Herren-Fahrrad , 1 Regulator,
1 nußb . Ausziehetisch.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Unseren Herren Liefe¬
ranten znr Nachricht,
daß wegen mehrfach
vorgekommenen Ver¬
wechselungen Butter
und Käse nur gegen
schriftliche Bestellung,
welche Namen n . Num¬
mer des betreffenden
Lieferanten enthalten
muß , abgegeben werden
kann . MMer MH.

„Wenn Sie von hartnäckigen Haut¬
ausschlägen , Flechten,

usw . geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nichtschlafen läßt, bringt Ihnen
Zucker's „ Saluderma " raschEr¬
leichterung .

" Aerztl. warm empf. Dose
50 Pfg . und 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Nuvlivn.
2utLtsn : 2 ZV K Lutter , L/ö § (s/z Lkck .) Mucker , 6 liier , clas

Geisse 8cbnse § sscblL § eri , Zoo § XVeiLsrimeiil , i LLokcben
von Ni ». OokUovS Lsvltpulvvi », i Lbeelükksl voll Amt , i
Messerspitze voll ASirmblene Deliren , Zo 8ukkack6 , 12z K KorirMen,
z Lsslvkksl voll (zo § ) Knlrao , ^ bis ^ Liter Milcb.

Zubereitung : Oie Lutter rübre sclianinig , gib Mucker , Ligelb,
Mllcb , Msbl , ckiesss mit cker» Lucbpulver gerniscbt , binru nnck 2u-
letrt cken Kubuo , clis Korintben , 8ukkacks , 2imt , bleücen nnck cksn
Lisrscbnee . Lulle ckis Masse in ckis gekettete Lorin nnck backe
cken Lncbsn in runck i ^/z 8tnncksn.

Anmerkung : Äan Zibt ?u äsm Isiob so visl Uilair, äs.88 er <tiok vour böüsl Üis88t.

Wf Me
KrmSeillegis «lil.

Selbsterlebtes während meiner
fünfjährigen Dienstzeit.

Von Franz Kull.
Der Verfasser schildert in

packendster Weise das Leben
und Treiben in der Fremden,
legion.

Preis nur 75 Pfg.

BllWIg. il. L. MMLWM.

UchriliWkWijsk
für Vieh.

Vorrätig in der

. k. 8. RM« L TH«.
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für den

Geschästsbedars
Rechnungen
Briefbogen

Mitteilungen
Briefumschläge

Postkarten
Postpaketadrsssen

Postnachnahmekarten
Geschäftsempfehlungen

Preislisten
Besuchskarten
Anhängekarten

Ausklebeadressen
usw . ;

für den

Familienbedars
Visitenkarten

Glückwunschkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Berlobungskarten
Berlobungsbriefe

Hochzeitseinladungen
Hochzeitszeitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

usw - ;
für

Behörden , Vereine , Genossenschaften,
Bankgeschäfte:

Formulare . Listen, Register , Voranschläge,
Scheine , Satzungen , Programme jeder Art

BiHMmi k. L. MM L AM.
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" Psd.
Pfd.

Meine „ Ueber Alles
11« Pfg, , „ Wunderbar"
19« Pfg . sind hochfeine Quali
täten « nd im Geschmack von
Naturbutter fast nicht zu
unterscheiden.

H . W . Hinrichs.

Feine Delikateß - Würstchen
Paar 2« Pfg . , in Dosen » 5,
1« und 3« Paare billiger,
empfiehlt H . W . Hinrichs.

Feinen Essig -Essenz i . Fl.
empfiehlt H . W . Hinrichs.

-FLS - Augen
stärkt u . erfrischt wunderbar Lr.
Buflebs Augenwasser Destillat
aus vortrefflich Kräutern ä. U
50 Pfg Bei F. IG . ZosiWtW.

Fetten geräucherten

Speck
empfiehlt

I . H . Caflens.
Ren js . kuckr Heringe
Dutzend von 6« Pfg . an.

K Kieler Kiiilimge
3 Stück 25 Pfg

Wilh . Gerdes.

Frische'
UswtrgwdM

bei
I . O . Lrrffsrrs.

Goldkrone,
bestesWeizenmehhp .Pfd . l7Pfg .,
10 Psd . 1,65 Mk
Schortens . L. H . Hinrichs.

Sohnrnfäfler
in großer Auswahl empfiehl!

M . Klottke.

KmckMWr sür VieHünlilt!
Md StzMinetmsMte.

Zu haben in der Buchhandl.
C. L. Mettcker L Söhne.

Im Nu
verschwinden alle Arten Hautunreinig¬
keiten undHautausschläge , wieBlüt¬
chen, rote Flecke , Mitesser , Pusteln,

Pickel « durch Gebrauch von
Steckenpferd-

Carbol -Teerschwefel -Seife
von Bergmann L Co.. Radebeul.

Vorr. ä Stück SV Pf bei : OsrI kreittiaupt,
1. 6. tsnssen.

RmIisrlinMrÄel.
Holte meinen

( mit Ausspann)
allen Freunden,Bekannten
und Fremden , welche Ver¬
gnügungsfahrten nach hier
resp . nach Spiekeroog
machen wollen , bestens
empfohlen . Segelschiffe zu
Luftfahrten , Seehunds¬
jagden pp ., sowie Billetts
zur Ueberfahrt per Damp¬
fer besorge gerne. Anmel¬
dungen größerer Gesell¬
schaften vorher erwünscht.

LM/KstÄ Ms - ew.
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